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Deutſchland. 

Berlin, 8. November. Dem Bundesrat) 
iſt das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer An⸗ 
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ 
beeres, der Marine und der Reichs⸗Eiſenbahnen 
pro 189495 über 116 258 440 Mark, ſowie ein 
Nachtragsetat über 550 000 Mark zugegangen. — 
Die Vorlagen ſtehen bereits auf der Tagesordnung 
der für morgen anberaumten Sitzung. : 

Das Staatsminiſterium trat heute Mittag 
unter dem Vorſitze des Grafen Eulenburg zu 
einer Sitzung zuſammen. 

In verſchiedenen hieſigen Reſtaurants er⸗ 
schienen geſtern Polizeibeamte und forderten die 
Beſitzer auf, unter keinen Umſtänden mehr in 
ihren Lokalen Glücksſpiele zu geſtatten. 

Zum Schutze der geſammten ſparenden, 
arbeitenden, werkthätigen Bevölkerung und im 
Intereſſe der fo vielfach auf das lebhaſteſte an⸗ 

egriffenen Börſenwelt verlangt die „Kreuzztg.“ 

eute die Veröffentlichung des geſammten Mate⸗ 

rials der Berathungen der Börſen⸗Enquete⸗Kom⸗ 
miſſion. 

Beim italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza 
findet heute zu Ehren des ruſſſſchen Botſchaſters 
Grafen Schuwalow eine Feſttafel ſtatt. 

— Se. Majejtät der Kaiſer erlegte während 
der geſtrigen Jagd im Revier Entringen einen 
Fele einen Spießer und drei Stück Wild. Das 

rühſtück wurde auf der Jagdhütte eingenommen. 
Nach beendeter Jagd erfolgte gegen 6 Uhr vom 
Jagdterrain aus die Rückkehr nach Schloß Beben⸗ 
auſen, woſelbſt Abends 7 Uhr die Tafel ſtatt⸗ 
fand, au welcher mit den Majeſtäten deren Ge 
folge und die übrige Jagdgeſellſchaft theilnahm. 
Heute wurde im Jagdrevier Herrenberg gejagt. 
Die . nach dem Jagdrevier erfolgte heute 


h 8½ Uhr. 

— Aus Anlaß der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages wird am 16. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
in der Kapelle des kgl. Schloſſes ein Gottesdienſt 
abgehalten werden. Die Predigt iſt dem General⸗ 
Superintendenten Hofprediger Faber übertragen 
worden. 

* Die Nachricht einiger Blätter, daß dem 
Reichstage in ſeiner nächſten Tagung eine Novelle 
zum Jnvaliditäts⸗ und Aultersverſicherungsgeſetz 
zugehen werde, beſtätigt ſich nicht. Es liegt 
augenjcheinlich eine Verwechſelung mit einer in 
ihren Vorbereitungen durch das Reichsamt des 
Innern allerdings ſchon ſtark geförderten Novelle 
zum Unfallverſicherungsgeſetz vor. 

a Ueber die bevorſtehende Ausdehnung des 
Syſtems der Dienſtaltersſtuſen auf die mittleren 
und Kanzleibeamten des Reichs verlautet, daß auch 
hier uur wie bei der diesjährigen gleichen Rege⸗ 
lung der Gehälter der Unterbeamten beabſichtigt 
wird, unter Abſtandnahme von ſonſtigen Aende⸗ 
rungen der Beſoldungsverhältniſſe das Aufſteigen 
im Gehalt von dem Eintritt von Stellencrledi⸗ 
gungen und von der Schaffung neuer etats⸗ 
mäßiger Stellen unabhängig zu machen. In die 
Neuregelung nicht einbezogen ſollen außer den 
nicht mit einem aufſteigenden Gehalt, ſondern mit 
Einzelgehalt ausgeſtatteten, ſowie den zu künſtigem 
amten der 
Reichskanzlei, als in beſonderen Einzelſtellungen 
befindlich, und für jetzt auch die Beamten der 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung werden. Wie 
bekannt, wurde auch die im laufenden Etat zur 
Ausführung gebrachte Maßnahme auf die Unter⸗ 
beamten der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
nicht erſtreckt, weil ſich deren Gehaltsverhältniſſe 
dadurch verſchlechtert haben würden. Daſſelbe 
würde mit den mittleren Beamten dieſer Ver⸗ 
N Es hat ſich für fie ein 
Weg zu einer dem preußiſchen Vorbilde bei der 
Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems nahe⸗ 
kommenden Neuordnung nicht gefunden, da ein⸗ 
zelne Kategorien von ihnen, namentlich in Folge 
von regelmäßigen Beförderungen in höhere Stellen, 
beſonders günſtig ſtehen. Allgemein ſollen für alle 
Beamten dreijährige Zeiträume in Ausſicht ge⸗ 
nommen werden, während welcher ſie auf den 
Gehaltsſtuſen verbleiben ſollen. Die Geſammt⸗ 
auſrückungszeit bis zur Erreichung des Höchſtge⸗ 


blatt 


— — an ae a 


ſicherungsgeſetze in weit ſtärkerem Maße zuge 


Morgen⸗Ausga 


hiermit klar zu Tage liegenden Schädigung komme 


nommen, als bei der Einbringung des vor⸗ aber auch noch hinzu die Schädigung durch die 
jährigen Geſetzentwurfs angenommen werden Amateure. Dieſe, die als „freie Künſtler und 
konnte. Während damals die Summe der vor⸗ nur „gegen Erſtattung der Auslagen“ die 


ausſichtlich Ende Mai 1893 beſtehenden unbe⸗ 
zlichenen Forderungen des Reichs an die Ger 
noſſeuſchaftsvorſtände auf 15,2 Millionen ver⸗ 
anſchlagt war, haben die Forderungen zu dem an⸗ 


gegebenen Zeitpunkte thatſächlich den Betrag von u - 
Für Ende Mai 1894 Photographen einen großen 
ß eutziehen. 


20,77 Millionen erreicht. 
werden ſie auf 24,4 Millionen geſchätzt. Da 
ungeachtet des Mangels an Betriebsfonds eine 
ordnungsmäßige Führung des Reichshaushalts 
möglich war, erklärt ſich aus dem bisherigen, 
beſonders Preußen prägravirenden Zahlungsmodus 
der Matrikularbeiträge. Im Zuſammenhange mit 
der geplanten Neuordnung der finanziellen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Reich und den Bundes⸗ 
ſtaaten ſoll aber die bisherige monatsweiſe Ent⸗ 
richtung und theilweiſe Vorausbezahlung der 
Matrikularumlagen in Fortfall kommen und 
letztere gegen die den Bundesſtaaten zu über⸗ 
weiſenden Zoll⸗ und Steuerbeträge aufgerechnet 
werden. Dazu iſt eine Verſtärkung der Betriebs⸗ 
fonds mindeſtens um 67 Millionen nothwendig. 
Dieſelben ſollen dem Reichsinvalidenfonds ent⸗ 
nommen werden. Die Aktivmaſſe dieſes Fonds 
überſtieg am 30. Juni 1891 den Kapitalwerth der 
Verbindlichkeiten um 116,9 Millionen. Seitde n 
hat ſich der Ueberſchuß noch erheblich ver⸗ 
mehrt, ſodaß er von der Verwaltung des Fonds 
för den 1. April 1893 auf annähernd 130 
Millionen Mark geſchätzt wird. Inzwiſchen ſind 
durch die Militärpenſionsnovelle auf den Invaliden⸗ 
fonds weitere Ausgaben angewieſen, deren Kapital⸗ 
werth auf 43 Millionen geſchätzt werden. Die 
außerdem geplante Bewilligung von Zuwendungen 
‚an die Invaliden aus den Kriegen von 
1870—71 behufs der vom Reichstage ange⸗ 
regten Gleichſtellung mit den Theilnehmern 
des Krieges 1870—71 würde zu einer ferneren 
Belaſtung des Fonds im Kapitalwerthe von 
14,3 Millionen führen. Es würde ſich alſo immer 
noch ein verfügbarer Ueberſchuß von rund 72 Mil⸗ 
lionen Mark ergeben. Es erſchiene alſo ohne Be⸗ 
einträchtigung der Zweckbeſtimmung des Fonds 
angängig, dem Ueberſchuſſe 67 Millionen zu ent⸗ 
nehmen. 

— Sämmtliche 433 Wahlen ſind jetzt be⸗ 
kannt; davon 149 Konſervative, 59 Freikonſer⸗ 
vative, 
ſiunige Veremigung, 14 freiſinnige Volkspartei, 
2 Dänen, 18 Polen, 2 Bund der Landwirthe, 
1 Welfe, 1 unbeſtimmt. 

Bromberg, 6. November. Eine Reihe von 
hieſigen katholiſchen Hausvätern hatte ſich an die 
Regierung mit der Bitte gewendet, die Ertyeilung 
des polniſchen Privatſprachunterrichts durch Lehrer 
zu geſtatten. Die Regierung lehnte dieſe Bitte 
mit der Begründung ab, daß das Zedblitzſche 
Reſkript lediglich erlaſſen ſei, um die Keuntniß der 
polniſchen Sprache bei denjenigen Kindern zu för⸗ 
dern, welche auch den Religionsunterricht in 
polniſcher Sprache empfangen. Der katholiſche 
Religionsunterricht in den Bromberger Schulen 
werde aber durchweg in deutſcher Sprache ertheilt. 
Der Kultusminiſter, an den man ſich nunmehr 
wandte, hat, wie die „Schl. Ztg.“ erfährt, die 
Petenten gleichfalls abſchläglich beſchieden. | 
| Schneidemühl, 8. November. Brunnen⸗ 
macher Beyer hat von ſeiner Reiſe ſechshundert 
laufende Meter Rohre mitgebracht und verſucht 


90 Nationalliberale, 91 Zentrum, 6 frei⸗ 


Photographie ausübten, würden bei Einführung 
der Sonntagsruhe vieles, was meiſt an den 
Sonntagen gemacht werde, z. B. die Aufnahme 
von Gruppenbildern im Freien, bei Landpartien 
ſ. w. an ſich bringen und ſo den eigentlichen 
Theil ihrer Gejchäfie 
Herr Schwier zeigte dann die voraus⸗ 
ſichtliche Wirkung der Ausdehnung der Sonntags⸗ 
ruhe auf das Photographengewerbe durch folgende 
Darlegung: Gegenwärtig giebt es in Deutſchland 
rund 3300 ſelbſtſtändige Prinzipale und rund 
3500 Gehülfen, das Verhältniß beider zu einander 
iſt alſo etwa 100: 100 oder 1: 1. Bei Einführung 
der Sonntagsruhe werden aber mindeſtens 50 
Prozent der Geſchäfte ſich nicht halten konnen, 
von 100 Prinzipalen werden alſo mindeſtens 50 
in den Gehülfenſtand zurücktreten müſſen und es 
verändert ſich ſomit das Verhältniß der Prinzipale 
zu den Gehülfen auf den Standpunlt 0: 150 
oder 1:3. Von den 50 verbleibenden Geſchäfts⸗ 
inhabern wird indeſſen ein großer Theil nicht 
mehr in der Lage ſein, auch nur einen Gehülfen 
zu beſchäſtigen, mindeſtens die Hälſte werden ihre 
Gehülfen entlaſſen müſſen, und ſo wird ſchließlich 
das Verhältniß der arbeitgebenden Prinzipale zu 
den arbeitnehmenden bezw. arbeitſuchenden Ge⸗ 
hülfen auf 25: 175 oder 1: 7 kommen, alſo auf 
einen Stand, der von dem gegenwärtigen Ver⸗ 
hällniß von 1: 1. ungeheuer verſchieden, da er die 
völlige Herausreißung des photographiſchen Ge⸗ 
werbes aus ſeiner natürlichen geſunden Entwicke⸗ 
lung bedeutet, in ſozialer Hinſicht höchſt bedenk⸗ 
lich iſt. Herr Schwier fügte dann ferner noch 
hinzu, daß die Pbotographen⸗Prinzipal⸗Vereine 
mit dieſer Anſicht und darauf begründeten Bitte 
nicht allein ſtänden. Auch die Händler und 
Fabrikanten, die für die Photographenbranche ar⸗ 
beiten und jo die Verhältuiſſe genau kennen, 
ſchließen ſich beiden an; würden übrigens doch 
auch ſie, durch Verminderung der Kaufkraft, er⸗ 
heblichen Schaden erleiden. Und nicht minder 
ſtimmten auch die Gehülfen den Prinzipalen zu. 
Der Berliner Gehülfen⸗Verein habe ſich für Ge⸗ 
währung einer mindeſtens Hſtündigen Arbeitszeit 
am Sonntag erklärt, der Gehülfenverein Leipzig 
ſei für Freilaſſung des ganzen Sonntags für die 
Arbeit. Herr v. Bötticher erwiderte auf dieſe 
Anſprache liebenswürdig, die Sache werde nicht 
eigentlich vom Reiche erledigt. Der Gang der 
Dinge ſei in der Angelegenheit vielmehr der, daß 
dieſelbe erſt von Herrn v. Berlepſch für Preußen 
zur Erledigung gebracht werde, um dann das 
Reichsamt des Innern inſofern zu beſchäftigen, 
als dieſes eventl. die getroffene Einrichtung den 
übrigen Einzelregierungen zur Nachahmung 
empfehlen werde. Nach Schluß der Audienz beim 
Herrn Staatsſekretär v. Bötticher konferirte dann 
vorerſt die Deputation noch mit Herrn Geheim⸗ 
rath Wilhelmi, welcher der Audienz beigewo ut 
hatte und der nachher auch bei dem Empfange 
bei Herrn v. Berlepſch im Handelsminiſterium zu⸗ 
gegen war, auf deſſen Zimmer. Herr Wilhelmi 
ſtellte hierbei alle auf die Sache bezüglichen Fragen 
und erkundigte ſich eingehend nach den Verhalt⸗ 
niſſen in den verſchiedenen Ländern. Er erklärte 
auch im Laufe des Geſprächs, die Wünſche der 
Deputation und der von ihr vertretenen Inter⸗ 
eſſenlenkreiſe würden ſicherlich berückſichtigt werden, 


er Jeitung. 


b e. 


wurden geſtern auch Graf Taaffe und Graf 
Badeni vom Kaiſer zu Rathe gezogen. Auch ſoll 
Graf Thun von Prag wieder hierher beſchieden 
worden ſein. Man beginnt die Möglichkeit zu 
erwägen, daß die Bildung eines Koalitions⸗ 
kabinets nicht gelingt, und daß ſodann die Krone 
gezwungen ſein wird, aus eigener Initiative ein 
Beamten⸗Miniſterium zu bilden. 

Heute ſind die ungariſchen Miniſter Wekerle 
und Tisza hier eingetroffen. In politiſchen 
Kreiſen Ungarns herrſcht kein Zweifel, daß die 
Krone die Einbringung der Zivilehe⸗Vorlage ge⸗ 
nehmigen werde, es ſcheint aber, daß die Regie⸗ 
rung gewiſſe Garantien gegen die Haltung jener 
Magnaten wünſcht, welche in ihrer Oppoſition 
— a angebliche Intentionen des Monarchen 
berufen. 

Wien, 8. November. Miniſterpräſident Dr. 
Wekerle und Miniſter a lautere Graf Tisza fin) 
heute hier eingetroffen. Miniſterpräſident Dr. 
Wekerle wurde Mittags vom Kaiſer in Audienz 
empfangen. 

Oer Statthalter von Böhmen, Graf Thun, 
hatte eine Unterredung mit dem Fürſten Win⸗ 
diſchgrätz. 

Wien, 8. November. Der Kaiſer empfing 
587 Mittag den Miniſter⸗Präſidenten Grafen 

aaffe in halbſtündiger Audienz. 


Frankreich. 


Paris, 6. November. Die „Kölniſche 
Zeitung“ beſprach vor einigen Tagen die rujjen‘ 
freundliche Haltung der katholiſchen Geiſtlichkeit in 
Frankreich und wies darauf hin, daß fie ſich nur 
mit Billigung des Vatikans ſo tief vor dem Zaren, 
dem orthodoxen Gegner des Papſtthums, habe 
beugen können. Der ſtreitbare Erzbiſchof von Aix, 
Gouthe⸗Soulard, der noch vor nicht langer Zeit 
von der Regierung gemaßregelt werden mußte, be⸗ 
ſtätigt dieſe Anſchauung jetzt indirekt in einer 
Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Figaro“, 
der ihn um feine Meinung über die ruſſiſch fran⸗ 
zöfifchen Feſte und ihre Folgen befragte. Der 
Erzbiſchof ſagte im Weſentlichen Folgendes: 

5 freue mich doppelt über dieſe Feſte, 
erſtens als Biſchof und dann als Staatsbürger. 
Sie beſeſtigen nicht allein den Frieden und er⸗ 
höhen das Anſehen Frankreichs in der Welt, ſon⸗ 
dern haben auch das Ergebniß, daß fie alle Fran⸗ 
zoſen verſöhnen, den ſchlechten Leidenſchaften, uns 
ſerm Haß, unſern Eiſerſüchteleien Schweigen auf⸗ 
zwingen und namentlich, daß nach ſo langer Zeit 
vor der amtlichen Welt öffentlich wieder der Name 
Gottes ausgeſprochen wird. Während dieſer Na⸗ 
tionalfeſte nahm die Geiſtlichkeit ihren Platz unter 
den großen Staatskorpern wieder ein; ſie befand 
ſich in den Feſtzügen; fie nahm reichen Autheil 
an allen Kundgebungen. In Toulon wie in Lyon 
und Marſeille waren bei den von den Gemeinde⸗ 
behörden und Gencralräthen gegebenen Feſteſſen 
die Biſchöfe der Gegenſtand achtungsvollſter Zu⸗ 
vorkommenheit. Ich perſönlich kann nur lobend 
ſagen, daß der Präfekt von Marſeille und der 
Präſident des Generalraths, zu deſſen Rechten ich 
beim Eſſen ſaß, mich ſehr herzlich aufgenommen 
haben. Der Biſchof von Montpellier wurde ſehr 
warm begrüßt, als er ſich in Toulon Mittags 
nach dem Eſſen auf die Bibliothek begab. Das 
Volk rief ihm zu: „Hoch Frankreich! Hoch die 
Geiſtlichkeit!“ In La Sehne beim Stapellauf des 
„Jaureguiberry“ begleitete ein langes Beifalls⸗ 
gemurmel die beredten Worte, die der Biſchof von 


jetzt, die Quelle in der Tiefe, und zwar an drei wenn vielleicht auch die ſchließlichen Feſtſetzungen Freſus au den Präſidenten der Republik richtete. 
Stellen, abzufangen. Beyer glaubt, daß er bis nicht voll und ganz mit denſelben ſich decken wire Dieſe wiederholten Kundgebungen find bezeichnend. 
90 Meter Tiefe werde bohren müſſen, die Erd⸗ den. Beim Herrn Handelsminister, Excellenz von Sie find für den religiöſen Frieden und die reli⸗ 


ſenkungen ſind ſehr bedeutend. 
Hänſern in der Großen und der Kleinen Kirchen⸗ 
ſtraße betragen ſie über ſechs Zentimeter. Auch 
die Riſſe in den Häuſern werden immer größer. 
Schneidemühl, 8. November. Der Stand 


der Brunnenangelegenheit iſt heute nicht ver⸗ 


ändert, die Riſſe in den ſchon früher beſchädigten der § 10e zugebilligt werden!“ Auf die Frage: 


„Aber wie wird die hierdurch für die Gehülfen Achtung — dieſe Herren haben öffentlich unſern 


Häuſern fi.d nicht größer geworden, der Ausfluß 


Uhr Nachmittags. Herr Schwier hielt hier einen 
ähnlichen Vortrag wie vor Excellenz von Bötticher. 


Der Herr Handelsminiſter erwiderte, daß der rung in Folge des Einfluſſes der franzöſiſch⸗ruſſi⸗ 


Photographenſtand leinen Grund zur Beunruhi⸗ 
gung habe, denn — „Jedenfalls muß Ihnen ja 


aus dem einen Bohrloche iſt gleich ſtark. — Der gegebene Arbeitszeit gelegt werden?“ wurde eine 
vorläufige Einigung dahin erzielt, daß dieſe Zeit 
im Winter auf die Stunden von 10—3, alſo zu⸗ 


Regierungs⸗Präſident v. Tiedemann iſt hier ein⸗ 


etroffen. 
8 f ilhelmshafen, 8. November. Der Chef ſammenhängend und ohne Unterbrechung durch 


halts ſoll jo bemeſſen werden, daß die Betheiligten 
in der Regel Mitte der fünfziger Lebensjahre oder 
doch nicht ſehr erheblich ſpäter das Höchſtgehalt 
der Laufbahn erreichen können. Die Gehalts⸗ 
ſteigerung in den einzelnen Stufen ſoll möglichſt 
leichmäßig werden. Wo ungleichmäßige Ab⸗ 
ufungen nöthig werden, ſoll, wie bei den Unter⸗ 


der Manöverflotte, Vize-Admiral Schröder, wurde 
zur Dispoſition geſtellt. 
Hamburg, 7. November. Die gegen die 
beabſichtigte Tabakfabrikat⸗Steuer von dem hieſigen 
Agitations⸗Komitee ins Leben gerufene Petition an 
den Senat mit der Schlußbitte, durch ſeinen Ver⸗ 
beamten, das ſtärkere Steigen regelmäßig in die treter im Bundesrathe gegen die Vorlage ſtimmen 
unteren Stufen verlegt werden. Diejenigen, welche laſſen zu wollen, erzielte, bei lebhafter Betheili⸗ 
bereits ein höheres Gehalt beziehen, als ihnen gung in allen Volksſchichten, insgeſammt 39 700 
nach der Dienſtaltersſtufe zuſtehen würde, werden Unterſchriſten. Es kaun wohl kaum einen voll⸗ 
ſelbſtwerſtändlich das höhere Gehalt behalten. Für gültigeren Beweis dafür geben, daß die Abſicht der 
die Ausführung des Syſtems follen dieſelben Grund⸗ Regierung, auch durch dieſe Steuer die Mehr⸗ 
ätze maßgebend fein wie bei den Unterbeamten, koſten der Militärvorlage zu decken, nicht als 
8 ſoll alſo namentlich die Bewilligung der volksthümlich bezeichnet werden darf und daß die 
Dienſtalterszulage ſtets vom erſten Tage des Ka⸗ zugeſagte Schonung des „kleinen Mannes“ mit 
lenderviertelſahres ab zu erfolgen haben, dergeſtalt, dem Geſetzeutwurf nicht vereinbar iſt. 
daß jeder Beamte, welcher im Laufe eines Viertel⸗ Weimar, 5. November. Die Deputation 
jahres eine höhere Dienſtaltersſtufe erreicht hat, die des „Deutſchen Photographen⸗Vereins“ und der 
entſprechende Gehaltozulage vom erſten Tage des mit dieſem in Verbindung getretenen Photographen⸗ 
folgenden Vierteljahres ab, derjenige aber, der ſchon Vereinigungen an die Miniſter v. Bötticher und 
am erſten Tage eines Kalendervierteljahres in eine v. Berlepſch in Angelegenheit der Sonntagsruhe 
höhere Dienſtaltersſtufe vorrüdt, die Zulage be⸗ hat einen Erfolg erzielt, wie er in Anbetracht der 
reits von dieſem Tage ab erhält, und daß die in einſchneidenden Tendenz des Geſetzes als noth⸗ 


die Kirchenzeit, alerdings aber nur für Auf⸗ 
n a 


hmen, im Sommer von 12—5 oder von 
114, je nach den Verhältniſſen der Gegend, feſt⸗ 
geſetzt wurde. Auf die Aeußerung des Wunſches, 
die vier letzten Sonntage vor Weihnachten ganz 
und für alle Arbeiten, auch Kopiren, frei zu geben, 
wurde eine Berückſichtigung dieſes Wunſches in 
Ausſicht geſtellt, wenn dafür die erſten Feiertage 


der hohen Feſte ganz geſchloſſen, die zweiten 


Feiertage aber den übrigen Sonntagen gleich⸗ 
geſtellt würden. Uebrigens erklärte ſchließlich Herr 
von Berlepſch, wie auch ſchon der Herr von 
Bötticher angedeutet hatte, Folgendes: Der Prin⸗ 
zipal dürfe ja den ganzen Sonntag arbeiten und 
er dürfe ſich dabei auch von Familienmitgliedern 
helfen laſſen. Ueberdies könnten ja aber auch die 

ehülfen, falls nicht zwiſchen beiden Theilen ge⸗ 
troffene Abmachungen entgegenſtänden, unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden gezwungen werden, am Sonn⸗ 
tag zu arbeiten, behufs Erledigung nämlich von 
dringlichen Geſchäften. So dürſten z. B. Kopien, 
die am Sonnabend Abend nicht auskopirt ſeien 


unſerm Glauben getrennt werden. 


An manchen Berlepſch, weilte die Deputation von 1—2½¼ giöſe Freiheit glückliche Unterpfänder, die wir mit 


Freuden begrüßen. Ich glaube und hoffe feſt, daß 
ſich die Beziehungen der Geiſtlichkeit zur Regie⸗ 


ſchen Feſte von Tag zu Tag beſſern werden. Die 
von den Offizieren und Matroſen des Admirals 
Avelane der Geiſtlichkeit gegebenen Beweiſe der 


biſchöflichen Ring geküßt — ſind nicht unbemerkt 
verübergegangen. Die Berührung mit einem jo 
religibſen und gläubigen Volke hat uns zum we⸗ 
nigſten für die Duldſamkeit empfänglich gemacht. 
Man ſcheint zu begreifen — und beſſer ſpät, als 
niemals —, daß die Rechte des Gewiſſens unver⸗ 
jährbar ſind. Und das iſt ſchon viel. Frankreich 
iſt ein katholiſches Land, man darf es nicht ver⸗ 
geſſen, wenn man feinen Geiſt verſtehen will. Un⸗ 
hiſtoriſchen Großthaten können nicht von 
Man würde 
fie ohne ihn nicht begreifen. Deshalb iſt es be⸗ 
dauernswerth, daß man ihn ſo lange vernach⸗ 
läſſigt hat. Was die Geiſtlichkeit wie ein einziger 
Mann wünſcht, iſt die Eintracht, die Einheit un⸗ 
ter den Bürgern. Wenn die Regierung nur ge⸗ 
wollt hätte, ſie würde uns nie gegen ſich gehabt 
haben. Denn bei unſern Zurückforderungen haben 
wir nur das Intereſſe der Gewiſſen im Auge, 
das Heil der Seelen, folglich das Intereſſe des 
Landes...“ 

Der Erzbiſchof erklärte dann, daß die Geiſt⸗ 
lichkeit ſich mit der Verweltlichung des Unterrichts 
vielleicht abfinden werde, daß ſie glaube, man 


ſere 


werde die Orden von ſelbſt in die Krankenhäuſer 
wieder zurückführen, daß ſie ſich aber gegen die 


und bis zum Montag vergilben würden, am Wehrpflicht der Seminariſten ſtets ſträuben werde. 


der neuen Stufe wieder zurückzulegende dreijährige 

ienſtzeit von dem b zeichneten Termin ab be⸗ 
rechnet wird. Ferner ſoll es als Regel feſtgehal⸗ 
ten werden, daß die Dienſtzeit in jeder Beamten» 
kategorie vom Zeitpunkt der etatsmäßigen Anitel- 
lung des 
ab zu berechnen iſt. Ein Mehrauſwand gegen⸗ 
über der ſeitherigen Fondsbemeſſung dürfte ſich 
wenigſtens vorübergehend bei der Einführung des 
neuen Syſtems für die mittleren und Kanzlei⸗ 
beauten nicht vermeiden laſſen. 


daß neue Stellen nur mit dem Mindeſtſatz, ſtatt 


kommen. 


Reichstage ein Geſetzentwurf 


den Zweck hatte, aus den ugegangen, welcher 


Beamten in der betreffenden Kategorie 


wendig erachtet werden mußte. Die aus den 
Herren Schwier⸗Weimar, Fr. Müller⸗München, 
Th. Peterſen⸗Hamburg, J. C. Schaarwächter⸗ 
Berlin und H. Wittkamp⸗Eſſen gebildete Abord⸗ 
nung wurde am Donnerſtag zunächſt um 10 Uhr 
Vormittags von Sr. Excellenz dem Herrn Staats⸗ 
ſekretär v. Bötticher im Reichsamt des Innern 
empfangen. Herr Schwier als Sprecher der De⸗ 
putation richtete an den Herrn Miniſter nach der 
Vokausſchickung, daß die Deputation ſämmtliche 


1 Eine Ausgleichung deutſche 10 Fachvereine für Photographie mit in 
dürſte aber theilweiſe dadurch herbeigeführt werden, Summa 1757 Mitgliedern ee die Bitte, es 


möchte auf die Photographen die 88 105e und 


hülfen zu arbeiten. 


Sonntag früh fertig geſtellt werden ($ 105 
Ziffer 4). — Nach allem dem, was ſo die Depu⸗ 
tation an den beiden hohen Stellen gehört hatte, 
dürſte ſie alſo in der That zufrieden ſein mit 
dem Ausfall ihrer Miſſion. Die gepflogenen 
Verhandlungen werden jedeufalls, 


Er ſchloß dann: j 

„Mein letztes Wort iſt Hoffnung. Das Gute 
kann nicht beſiegt werden. Die Männer gehen 
dahin, die Grundſätze bleiben. Unſer ſchones Land 
birgt übrigens zu viel Opferwilligkeit, Edelmuth, 


wenn ſie auch Barmherzigkeit und geſunde Lebenskraſt, als daß 


keine definitiven Reſultate im Sinne der Wünſche man an feiner Zukunft verzweifeln ſollte. Gott 


des Photographengewerbes erzielt haben, einen 
dieſen Wünſchen günſtigen Einfluß bei der Ent⸗ 
ſcheidung über die in Rede ſtehende Frage üben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


beſchützt immer Fraukreich!“ 


Paris, 6. November. Der Miniſter des 
Aeußern Develle hat geſtern Abend in ſeiner 
Heimath Bar le Duc einem ihm zu Ehren von 
ſeinen Wählern verauſtalteten „Punſch“ beigewohnt 


Ne e Mindeſtſal Wien, 8. November. Die ſchwierigen Per⸗ und bei dieſer Gelegenheit eine (telegraphiſch ge⸗ 
wie bisher mit dem Durchſchnitt, in Zugang 105“ Abſ. 3 der Gewerbeordnung angewendet ſonalfragen, die bei der Bildun; des Koalitions⸗ meldete) Rede gehalten, welche Erwähnung ver- 
* Schon if R werden, d. h. es möchte den Photographen geſtattet kabinets aufgetaucht, ſind noch nicht behoben, ja dient. Der Miniſter hat zuvörderſt fein Bedauern 
Yon in der vorletzten Tagung war dem bleiben, den ganzen Sonntag, und zwar mit den Ge⸗ die Perſonalfragen ſpitzen ſich immer mehr zu ausgedrückt, daß es ihm nicht möglich geweſen 


{ Dafür wollten die Atelier⸗ Partei⸗ und Prinzipienfragen zu. So erheben die ſei, während der Wahlperiode nach Bar le Due 
apitalbeſtande des Inhaber den Gehülfen abwechſelnder Weiſe ent- Konſervativen Einſpruch gegen die Verleihung des zu kommen, aber die auswärtigen Ereigniſſe und 


Reichs⸗Juvalidenfonds einen Betrag von 67 weder alle 3 Wochen 36 Stunden, von Sonnabend Portefeuilles des Innern an Baron Widmann, namentlich der Konflikt mit Siam hätten ihm 


Millionen Mark flüſſig 
Reichskaſſe zur Verſtärkun 
Überweiſen. Der Einf wurde nicht erledigt. 
Tant Vernehmen nach wird in der bevorſtehenden 
agung ein gleicher Entwurf vorgelegt werden. 
ubs erürfulß zur Verſtiärkung der Betriebs 
hat ſich inzwiſchen noch geſteigert. Einer⸗ 

Pur die Mü en der 
wachsen 5 ititärverwaltung erheblich ge⸗ 
tr Andererſeits hat die Belaſtung der Be⸗ 
debsmittel des ride e Unfollver 


1 


bis Montag früh 6 Uhr freigeben. 
und Anlaß dieſer Bitte der Photographen ſei der, 
daß ſonſt der Stand zu ſchwer geſchädigt werden 
würde. Statiſtiſche Ermittelungen hätten gezeigt, 
daß z. B. in Berlin 50 Prozent aller Aufnahmen 
am Sonntag gemacht werden. Das Maximum 
der ſonntäglichen Aufnahmen hatte in Berlinein Atelier 
mit 99 Prozent aller Aufnahmen, das Minimum 4 
der größten Atliers mit 20 Pro 


zent. Zu der 


zu machen und der Abend 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr oder alle weil letzterer ein ausgeſprochener Parteimaun der nicht geftattet, Paris zu verlaſſen. 
der Betriebsfonds zu 14 Tage 24 Stunden, von Sonntag früh 6 Uhr Linken, dagegen wünſchen fie, daß einer der Ihrigen, hat ſodann an das bekannte Wort Gambetta's 
Der Grund Graf Schoenborn, Unterrichtsminiſter werde, woran erinnert: „Die Aera der Gefahr vorüber, beginnt 


| 


wiederum die Liberalen Anſtoß nehmen. Der 
bisher als Kandidat für das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium genannte polmifie Abgeordnete Madejski, 
der den Liberalen genehm wäre, ſtößt bei der 
klerikalen Fraktion des Polenklubs auf Wider⸗ 
fen, Dieſe ſich häufenden Gegenſätze zu über⸗ 
rücken, wird dem Fürſten ee immer 
ſchwieriger. Außer dem Fürſten 


indiſchgrätz 


Herr Develle 


die Aera der Schwierigkeiten“ und die Befürchtung 
ausgeſprochen, daß dieſes Wort auch die gegen⸗ 
wärtige Situation kennzeichne. Das Kabinet habe 
noch nicht über die politiſche Linie, welche es be- 


folgen werde, berathen. Folglich werde der Mi⸗ ſchule und 
en darüber nichts ſagen. Herr ten ſchon vor der Amtsführung des 


niſter des Aeußer 


Dupuy werde darüber das Land unterrichten; der Kroſta; auch dieſe 


Frei⸗ find 


Konſeil⸗Präſident werde ſagen, daß wir die 


Donnerſtag, 9. November 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Eiberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlieg, 
Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


heit, das Geſetz, „das ganze Geſetz“ reſpektiren 
müſſen und daß wir unſeren Kredit und unfere: 
militäriſche Organiſation, die einzige Schutzwehr 
unſerer Unabhängigkeit, aufrecht erhalten müſſen, 
„denn wir ſind bereit, aber wir bedrohen Nie⸗ 
manden“. Der Miniſter des Aeußeren fuhr dann 
alſo fort: „Gambetta ſagte, die auswärtige Politit 
darf ſich weder geheime Pläne noch Abenteuer ge⸗ 


ſtatten. Wir haben gerade in unſeren Bezichungen 
mit Siam bewieſen, daß dieſe Regel die unſrige 


iſt; wir haben es ebenfalls bewieſen anläßlich der 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Feſtlichkeiten, welche Europa 
angeſtaunt und bewundert (I) haben wird, von 
denen das Echo von der Newa bis zum Ural 
wiederklingt. Wir haben den ruſſiſchen Marine⸗ 
Offizieren eine enthuſiaſtiſche Ovation bereitet, wie 
fie in der Geſchichte einzig daſteht.“ Der Mir 
niſter ſagte zum Schluſſe, daß das Land, nach⸗ 
dem die Republik es unbeſiegbar gemacht habe, 
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dieſelbe glorreich machen werde. Da dieſer letzteren 8 


Phraſe im Munde des Miniſters der auswärtigen 
Anz elegenheiten eine kriegeriſche Bedeutung beige⸗ 
legt werden könnte, welche Herr Devalle ſchwerl 
beabſichtigt hat, bemerke ich ausdrücklich, da 
ich dieſelbe dem Berichte des „Temps“ entnom⸗ 
men habe. e 

Paris, 7. November. In einer an bie 
Blätter verſandten Mittheilung der „Agence 
Havas“ heißt es, daß die am Sonntag von dem 
Miniſter des Aeußeren Develle in Bar le Duc ge⸗ 
haltene Rede in dem vom „Temps“ geſtern ver⸗ 
öffentlichten Bericht nicht getreu wiedergegeben 
worden ſei; der Bericht ſei ſowohl dem Inhalte, 
als der Form nach durchaus ungenau. 

Im Miniſterrathe beſtätigte der Miniſter des 
Aeußeren Develle, daß der franzöſiſche Geſchäſts⸗ 
träger von Neuem bei der engliſchen Regierung 
das Erſcheinen des Cornelius Herz vor dem 
Tribunal in Bowſtrect beantragt hat. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. November. Nach hier vor 
liegenden Nachrichten aus Melilla iſt geſtern Mor⸗ 
gen von dort eine Kolonne zur Verproviantirung 
der Forts abgegangen. 
Barcelona, 8. November. Von den geſtern 
im Theatro Liceo verwundeten Perſonen find 3 in 


dem Hoſpital ihren Verletzungen erlegen. Fünf 


der Getödteten gehören zu einer Familie. 

Ein dritter Anarchiſt, welcher dabei betroffen 
wurde, als er eine Bombe unter einer Bank vers 
ſtecken wollte, wurde ebenfalls verhaſtet. 


Großbritannien und a Irland. 


London, 7. November. Unterhaus. Nach 
viertägiger Debatte wurde die Bill betreffend die 
Errichtung von Diſtrikts⸗ und Kirchſpielräthen 
in zweiter Leſung ohne Abſtimmung angenommen. 

London, 8. November. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Philadelphia werben 
Agenten der braſilianiſchen Regierung Schiffs⸗ 
mannſchaften für ein Jahr an. Agenten des Ad⸗ 
mirals Mello kaufen Schiffe, um die von der 
braſilianiſchen Regierung gekauften zu zerſtören, 
ſobald ſie die Häfen der Vereinigten Staaten 
verlaſſen. 

Wie die „Daily News“ erfahren, hätte Go⸗ 
neral Forbes bei Fort Salisbury den Matabeles 
eine Entſcheidungsſchlacht geliefert und ihnen 
ernſte Verluſte beigebracht. 

Wie die „Times“ aus Sofia melden, ſoll 
der von der Anklage der Theilnahme an der Er⸗ 
mordung des Miniſters Beltſchew vom Appell⸗ 
gerichtshof freigeſprochene Georgiew von Neuem 
verhaftet worden ſein. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 8. November. Der frübere 
Chefredaktenr von „Dagbladet“ und Korreſpondent 
einiger hervorragender ausländiſcher Zeitungen, 
P. V. Greve, iſt im Alter von 61 Jahren ge⸗ 
ſtorben. 


Nuſiland. 

Petersburg, 8. November. Im Beiſein 
des Kaiſers fand heute der Stapellauf des Küſten⸗ 
vertheidigungs⸗Panzerſchiffes „Admiral Uſchakow“ 
ſtatt, welches auf der hieſigen Schiffswerft erbaut 
wurde. 


Amerika. 
Waſbington, 8. November. Bei den 
geſtrigen Staatswahlen ſind im Staate Newyork 
für ſämmtliche Staatsämter die republika⸗ 


niſchen Kandidaten gewählt worden. Im Staate 
New Jerſey wurden die Demokraten ebenfalls ges 
ſchlagen. Me. Kinley iſt mit einer Maſorität von 
60000 Stimmen zum Gouverneur von Ohio ges 
wählt worden. In Penſylvanien, Maſſachuſetts 
und Jowa haben die Republikaner, in Virginien, 
Kentucky und Maryland dagegen die Demokraten 
bei den Staatswahlen geſiegt. 

Waſhington, 8. November. Der demo⸗ 
kratiſche Kandidat für den Poſten eines Richters 
bei dem ppellhofe des Staates Newyork, Iſaae 
Maynard, welcher geſetzwidriger Handlungen bei 
den Senatswahlen angeklagt worden war und 
von den unabhängigen Demokraten bekämpft wurde, 
iſt einer Majorität von fait 100 000 Stimmen 
unterlegen. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. November. Von befreundeter 
Seite iſt dem in unſern Blättern gegen den Herrn 
Stadtſchulrath Dr. Kroſta erſchienenen Artikel der 
Einwand entgegengeſetzt, daß derſelbe die Ver⸗ 
dienſte, welche Herr Dr. Kroſta um die Entwide 
lung des hieſigen Schulweſens habe, doch zu wenig 
würdige. Wir möchten dem gegenüber aber bers 
vorheben, daß von einer außer ordentlichen 
Hebung des hieſigen Schulweſens während der 
Amtsperiode des Herrn Dr. Kroſta doch kaum die 
Rede ſein kann. Die drei höheren ſtädtiſchen 
Schulen — Stadtgymnaſium, Friedrich Wilhelm⸗ 
ſchule und Schillergymnaſium — exiſtirten 
ehe Herr Dr. Kroſta nach hier kam. Von einer 
bejonderen Förderung des höhern Schulweſens 
kann daher ſüglich nicht die Rede fein. Das 
zige, was hier unter ſeiner Verwaltung durch 
neu hinzugekommen, iſt eine ji weſentliche Er 
höhung des Schulgeldes; dieſelbe mag nothwendig 
geweſen ſein, ein beſonderes Verdienſt können wir 
in dieſer Erhöhung des Schulgeldes aber auch 
nicht erblicken. . 

Es folgen die beiden Mittelſchulen — Otto⸗ 

arnimſchule. Auch dieſe zwei exif 


tive 
Herrn Dr. 

haben das Schulgeld erhöht. 
aber durch ihn auch nicht weſentlich gefordert, 


“u 


D 
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fie ſchweben vielmehr gewiſſermaßen in der Luft, Kaufmannsdiener Guſtag Nörenderg von und getreu dem Programm einer „Zeitſchrift für] motive des Expreßzuges, welcher die Baflagterer . chte. 
da ſie noch immer uicht bie Berechtigung haben, hier. Derſelbe war beſchuldigt, am 29. Juli die erzählende Literatur aller Völker“ läßt das aus Brüſſel oe ; Verletzt wurde re en . iritus lolo 
das Zeugniß zum einjährigen Dienſt ertheilen zu d. Js. eine Summe von 138 ME, die er für neue Unternehmen außer dem deutſchen auch Abends ſtürzten zu zwei verſchiedenen Malen Faß 50er 50,10 Pine 70er 3 60 — — 
können. x : ‘feinen Chef, den Kaufmaun Woltersdorf, einzu⸗ andere Völker zum Worte kommen, und bietet die weitere Theile herab. — Wetter: Recht ill. 3 
Die höhere Töchterſchule beſtand gleichfalls ziehen beauftragt war, unterſchlagen zu haben. feſſelnde Seemannsgeſchichte „Mein Bruder Yves" Leipzig. Die dauernde Gewerbe⸗Ausſtellung Magdebu 8. Novembe der 
ſchon vor Dr. Kroſta. Ihre Umführung in das Der Angeklagte, welcher wegen des gleichen Ver⸗ einen echten Pierre Loti, ferner eine ruſſiſche hat auch in dem eben abgeſchloſſenen Betriebsjahr bericht. * ucker — = r 925 — 
neue Gebäude in der Eliſabethſtraße dürfte gleich“ gehens vorbeſtraft iſt, hatte am gedachten Tage Skizze „Es wird ein Student engagirt“ von einen erheblichen Fortſchritt zu verzeichnen, indem — — neue 1410 a en 88 —.— 
falls kaum als ein zweifelloſes Verdienſt ange⸗ an die Firma Strüwing in Grünhbof ein Faß Mjäsnitzki, eine italieniſche Schilderung „Ein die feſiſtellbare Umſatzſumme gegen 340 000 Mark Rendement 13,20, neue 119535 n — 
rechnet werden dürfen; der Bau der Schule Sprit abgeliefert und den darauf laut dul, u v und fein Untergang“ von Giovanni Verga im vorigen Jahre auf 600 000 Mark in dieſem exkl. 75 Prozent N l Tr a ufte 
kommt der Stadt jedenfalls ſehr theuer! entfallenden Betrag von 138 Mk. einkaſſirt, in vortrefflichen Uebertragungen, überhaupt einen Jahre geftiegen iſt. Dieſe bedeutende Zunahme Brod⸗Raffinade 1. 2700 Brod⸗ N ſſinade II. 
Auch dieſe Schule hat das Schulgeld ſehr worauf er mit dem Gelde verduftete. Er wurde ſo reichen und gediegenen Inhalt, daß dieſer Ver⸗iſt den ſehr zahlreichen Motorenankäufen, wie 26,75 Gemahlene Naffinade mit 5 25 50 
weſentlich erhöht. : 2 ſteckbrieflich verfolgt und auch nach kurzer Zeit ſuch, den Goethe ſchen Gedanken einer Weltlitera⸗ ſolche hauptſächlich im vergangenen Sommer ſtatt⸗ Gemahlener Melis I. mit Faß 25 =. R Ka 
Die beiden Mittelſchulen für Mädchen gefaßt. Die That des Angeklagten erſcheint umſo tur auf dem Gebiete der Erzählungskunſt zu ver⸗ fanden, zuzuſchreiben. Es wurden allein im Zeit⸗ Rohzucker J. Produkt Tranſito f 4. vn 
exiſtirten gleichfalls ſchon vor Herrn Dr. Kroita, unerklärlicher, als ihm wenige Stunden zuvor wirklichen, des lebhafteſten Beifalls in den weiter raum April bis Auguſt über 100 Motoren er⸗ burg per November 13,25 bez., 13,27! 4 
euch in dem Aeußern dieſer zwei Mittelſchulen 500 Mk. anvertraut worden waren, die er völlig ſten Kreiſen ſicher ſein darf. fragt und gekauft. Dezember 13,20 bez. 13.227 8 per Jaäuar⸗ Mürz 
„ „13,27% Y., 
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{3 Haben ſich keine beſonderen Veränderungen gegen ordnungsmäßig ablieferte. Die Angabe des N, Der billige Preis der „Romanwelt“: 25 — (Ein Seitenſtück zu ber iffsexploſion 13 71 5 ER an 

5 früher ergeben. ER daß er in der Zwiſchenzeit ſtark getrunken e für das 32 Groß⸗Quart⸗Seiten ſtarke in Ser Von 1 ganz . 1 2 ae re. G. 
# Man muß daher das Facit ziehen, daß das daher nicht ganz bei klarer Beſinnung geweſen Heft verdient beſonderer Erwähnung; Abonne⸗ lichen Unglück, wie am 4. d. M. Santander in 2 Hambur Se November, Vormi 

N geſammte höhere und mittlere ſtädtiſche Schul⸗ ſei, gewann dadurch an Wahrſcheinlichkeit und ments werden jederzeit von allen Buchhandlungen Spanien, wurde am 12. Januar 1807 Leiden in Uhr. K 38 eee eee 
* weſen unter der Leitung des Herrn Dr. Kroſta zog das Gericht dieſen Umſtand als ſtrafmildernd und Poſtämtern angenommen. Holland heimgeſucht, indem ein Schiff mit 40 000 Dune er Goor average 
5 8 15 en 5 225 Fortſchritte nicht 4 5 85 Eh ut der Angellagte mit 6| . · | Bund Pulver in die Luft flog und einen Theil ber 184,25 I Mürz 81 75, ber Mai 805 5. — 
92 e at. 2 1 onaten Gefängniß davonkam. Stadt zerſtörte. J. P. Hebel hat in ſeinem un⸗ Feſt. 7 3 8 
= „Etwas anders fteht es allerdings anfcheinnd| * Geitern Abend gegen 5, Uhr entſtand in Jagd und Sport. übertreftig Bott intigen ‚Eihnetiktein des . 8. November, Vormitt 

12 mit den Voltsſchulen. Hier läßt ſich eine Zu⸗ einem Bodenverſchlag des Hauſes Schuhſtr. 7, Berlin, 6. November. In Hoppegarten fand rheiniſchen Hausfreundes“ einen Bericht darüber Uhr. Bader - > 8 A 1. 11 
199 nahme an Schülern und Schülerinnen, und auch woſelbſt ein kleiner Vorrath Heu lagerte, ein heute (Montag) eine große Vollblut⸗Auktion ſtatt, hinterlaſſen, dem wir mit einigen Kürzungen Rüben uder 1. Prod kt 80 10 88 50 — 
& eine Zunahme an Schulen nicht verkennen. Aber Brand, welcher die Thätigkeit der Feuerwehr bei der die ſechs durch den Ober⸗Landſtallmeiſter folgen. „Die Stadt“, erzählt er, „heißt ſchon ſeit ment Er edge ee he arm 
. iſt denn dieſe Zunahme irgend ein Verdienſt des etwa eine halbe Stunde in Anſpruch nahm. Grafen Lehndorff für Rechnung des Norddeutſchen undenklichen Zeiten Leiden, und hat noch nie ge⸗ per November 1320 — —.— * 
7 Herrn Stadtſchulraths oder nicht vielmehr nur Wahrſcheinlich hat ſich das Heu an einem durch Zuchtvereins in England und Frankreich er⸗ wußt warum, bis am 12. Januar des Jahres per März 13,35 — Mal 13,47 Süß. 


die natürli (ge de 5 Stetti 1 i 4 iſtbi ; 1 f. 1 a 
I a 
2 Es verſteht ſich doch von ſelbſt, daß jeder * Stettin, 9. November. Der Herr Polizei⸗ beraus glänzend 12 für ſechs Stuten und drei — A 9805 555 ne Be Däufer, Weizen per Frühlahr 762 ©, 7, B. 
Stadtſchulrath dieſer Zunahme der Bevölkerung Präſident bringt die Regierungsverordnung in Fohlen ins eſammt 87400 Mark erlöft wurden. 5 A F per Frühjahr 6,45 G. 6,17 B. Mais 

hätte Rechnung tragen und für eine Vermehrung Erinnerung, nach welcher am Todtenſeſt⸗ In ei e lle („Escapade“ war nach Amfterdam wohl bie größte Stabt im per Mai⸗Juni 5,5, C, 337 B. Hafer per 
der Voltsſchulen hätte ſorgen muſſen. Etwas Sonntage = 26 November — fowie am Bor» Me gr al Mi als 8 15 beim ; Emtauf in a eee G. 1,22 B. ' 
außergewöhnlich Hervorragendes iſt auch bier abend deſſelben Bälle und Wnlcche Luſtbarkeiten En * lotet hat Nachſtehend die erzielten doch anf, wwie alle Page. end Miemand da die „et, d. November, Vorm. 11 un pre- 
nicht geleiftet; es müßten denn wieder die nicht ftattfinven dürfen. Für Kon erte iſt eine be, Preiſe und die Namen der Käufer: Gebeimniß⸗ daran, voie ot am Abend ausfeben wird, obgleich duktenmarkt. Weizen lols ruhig, ver 
ſehr theuren Schulbauten auf der Laſtadie fondere Genehmigung unter Vorlegang des Pros geboren 1879 v Noſierncian“ a. d. „Nameleß “, St 1 Fe Ballen malten der alder | Sehbjape 1,43 G. 145 B. Hafer per Frühlahr 
u. ſ. w., bezüglich die verhältnißmäßig noch gramms nachzuſuchen auch dürfen in den Theatern 17 000 Mark (Fürſt Hohenlobe⸗Oel riugen) Es N 1 „ der Zeiher 6,88 G. 6,90 B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 
theureren Amtswohnungen ſein, mit denen nur dem Charakter des Tages angemeſſene Stücke capade“, geboren 1883 v Gelopi 1 a. d. „. auf dem großen Thurm auf halb fünf ftand 496 S. ace . — Wetter: Regen. | 
manche Rektoren der Volſeſchule zum Theil ernften Inhalts aufgeführt werden 8 761700 Ma Corte) St dere geſchah ploglich ein Knall. Das Schiff mit feinen Havre, 8. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſelbſt wider ihren Willen beglückt find. | — Wir machen auch an dieſer Stelle darauf geb. 1883, v Hermil“ a. d. „Adelaide“, 12500 5 Faſſern Pulver bekam Feuer, ſprang in die (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Eine qualitative Verbeſſerung der Schüler aufmerkſam, daß das Manuſkript zum Wohnungs⸗ Mark (Frhr. Ed. v O enbeim) Mademoiſelle Luſt und in einem Augenblicke waren ganze lange Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
oder Schülerinnen hat Fl nicht ſtatt⸗ anzeiger 1894 von heute bis Sonnabend dn Bejart“, geb. 1883 5 Dollar“ a. d. „Jeune 9 Sony mit Allem, was darin per Dezember 104,75, per März 102,00, per 
efunden. Jeder Meiſter, jeder Arbeitgeber, welcher der Buchhandlung von Fr. Nagel (P. Niekammer) 1 5 10 800 Mark (Hr. v. Lang⸗Püchhof) 8 und lebte, zerſchmettert und in einen Mai 100,00. Behauptet. 

chüler oder Schülerinnen aus den Voltsſchulen zur Kontrolle und event Berichtigung auslient Si “geb. 1882, v Hermil“ a. d. „Orlanda⸗, 1 e 8 Glasgow, 8. November, Vormittags 11 
vor und während der Amtsführung des Herrn — Dem Sekonde⸗Lieutenant v. Maſſow im 10 200 Mart (Or. v. Tiele⸗Winkler), St. „Diloa“, 95 unter riefen Pe ne DEE A 22 4 85 2 . Se re een 
ge a — 2 ee . 5 > Wahlſtatt geb. 1876, v. „Hermil“ a. d. „Ad laide“, 8400 ſchwer verwundet. Drei Schulhäuſer gingen mit . 8 
nt Schul 9 S 1 mmen, ; (pomm.) Nr. 5 iſt der königliche Kronen⸗Orden Mark (Hr. Saleſchin); Fohlen. Braunes Stut allen Kindern, die darin waren, zu Grunde: 
—. hüler 125 ch ee aus den 4. Klaſſe verliehen. fohlen v. „Galliard“ a. d. „Sly“ 6000 Mark Menſchen und Thiere, welche in der Nähe des Te legraphiſche Depeſchen. 
rin SE 5 Vene Geberlam 1 früher 2 n (Or. e 5 1% e « Air ert Unglücks auf der Straße waren, wurden von der Wien, 8. November. Nach der „N. Fr. Pr.“ 
Borınäigeit bei den aus der Voltsfehnte heran- ble zu all Damm, früher zu Bernland im (Derselbe) und braunes Stat o len v. „Kendal“ komen in einem Aüglichen Zuſteunbe weder auf unterzeͤchnete haute der aer eine Becigung 
gegangenen Kindern jetzt weit öfter vermißt wer⸗ Kreiſe Randow, iſt der Adler der Inhaber des a. d Stute „Hilda“ 3200 Mark (Frhr. Ed. von die Erde. Zum Unglück brach auch noch eine durch welche der Miniſterpräſident Wekerle er⸗ 
nen 50 eee en ee Hausordens von Hohenzollern ver⸗ Oppenheim). ET Feuersbrunſt aus, die bald an allen Orten mächtigt wird, dem ungariſchen Abgeordueten⸗ 
Mangel nicht ſchuld iſt, daß derſelbe vielmehr a” F f ͥ¶ AA a — fait ne Be ces hauſe den Geſetzentwurf über das ſtaatliche Ehe⸗ 
durch Zeitverhäliniſſe bedingt iſt, auf die er leinen worden, daß bei Erledigung einer etatsmäßigen Vermiſchte Nachrichten. wit ergriffen ee 0 ſchünſten Häuser recht auf Grund der obligatoriſchen Zivilehe vor⸗ 
Einfluß hat. Immerhin reduzirt ſich aber fein Stelle der Wohnungsgeldzuſchuß nicht zu Remune. Berlin, 8. November. Wie verlautet, hat ſtürzten ein oder mußten niedergeriſſen werden. zulegen. 
um bezüglich der Volksſchulen doch auch rirung der mit der vertretungeweiſen Wahrneh- 8 — gegen die in Kiel verhafteten Der König ſetzte ſofort ein namhaftes Geſchent Peſt, 8. November. Mehrere Blätter kün⸗ 
re A ae . ea eee er ae holst Eee ea Cake auf jeden Menſchen, der noch lebendig gerettet digen den bevorſtehenden Rücktritt des Miniſters 
des Staates zwar gefolgt iſt, eine Farlicde verre ben fe. Nach nochmaliger hie 905 Offiziere des franzöſiſchen Generalſtabs zu ſein. Schu ri A Minden . er Czaly an. Der Audienz, welche Miniſterpräſident 
Hebung der Volksſchulen aber auch nicht zu er- Gegenſtandes ift nunmehr zwiſchen dem Finanz⸗ — O inrichtung.) Der Arbeiter Gottfried Rathaus an, damit fie von den Jhrigen zu Weterle heute beim Kaiſer gehabt, wird ſehr ernſte 
. uns eines beſſern g ie Verst 3 W a0 Ebinger Schnorrgerii A We eee einem ehrlichen Be räbuiß konnten abgeholt wer⸗ Bedentung beigelegt, r 
laſſen wollen, ſcheint es uns doch, als wäre aus bermfellen Eau, — vie Veraus wurde, weil er ſeine beiden Söhne dazu angeſtiftet ben." een e 8 5 en eee Das eidgenöſſiſche To⸗ 
flädtiſchen Schulweſen unter Leitung des Herrn gabung der verfügbaren Gehälter erledigter oder hatte, den Arbeiter Johann Nikodem zu ermorden, on 1 pol Sa 1 ß en m balsmonopol, welches zur Einführung gelangen 
Dr. Kroſta ſo ziemlich Alles beim Alten vorübergehend von ihren Inhabern nicht verwalteter wurde, durch den Scharfrichter Reindel⸗Magde⸗ fir i oll fachlichen Wie 1 Menſchen in ſoll, wird, wie berechnet iſt, einen Ertrag von 
eblieben. Einen wirklich Bahn brechenden Fort⸗ etat mäßiger Stellen zur Deckung der Vertretungs⸗ burg hingerichtet. Der gleichfalls zum Tode dere eiden getödtet und verwundet ſind, hat ſich nie etwa 12—15 Millionen Franks bringen. Die 
crit vermögen wir in feiner beitung des hieſigen koſten für zulſſſig erachtet wird, auch die Ver urtheine So n Muguft ide ben digt, ſicher feſtſtellen laſſen; doch war das Leidener Uns unentgeltliche Krankenpflege ſeitens des Staates, 
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Schulweſens nicht zu entdecken. wendung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für dieſenn Aus dem Weſtſternberger Kreiſe, 6. ali inſichtli 3 
— A. . . d. Zur Stettiner Wah Bock zu rechtfertigen iſt und daher in der Folge, November. Im Dorfe Melſchuitz iſt am Sonn⸗ Be De ea na went von den Arbeitern im Wege der Berfafjunge 


bt 5 Nes ſoweit erforderlich, ſtattzufinden haben wird. Eine abend eine Blutthat vorgekommen, ein doppelter arz e d reviſion verlangt wird, würde 30 Millionen koſten, 
Bac 4 dcn Pendel: Ag, gan une | Derartige Verwendung verfügbar gewordener Woh⸗ Mordverſuch und Selbſtmord. Der im Aus ‚geben. DIS var ei und man hält deshalb das Projekt für undurch⸗ 
hier mit großer Majorität gewählt, Brömel, der nungsgeldzuſchußbeträge darf jedoch nur eintreten, gebinge wohnende frühere Koſſäth Joh. Wilhelm 5 führbar. 
ſeiner Zeit im deutſchen Neichstage trotz Amelung wenn und ſoweit das in eriter Linie in Anfpruch | Deibler aus Metihnig Lebte [hen diele Sabre mit ‚ ._ Sebiffsnachrichten.. — Maris, 8. November, BE, 
für bie Militärvorlage ſtimmte Es unterliegt zu nehmende Stellengehalt zur Deckung der Stell⸗ einer Familie im Un en. Als er am Sonn⸗ London, 6. November. Nach hier einge⸗ 0 N 1 Offiziös wird mitge⸗ 
keinem Zweifel, daß 5 auch im preußiſchen Ab⸗ vertretungskoſten nicht ausreicht, und außerdem abend wieder kein Mittageſſen erhielt (was öfter troffenen Meldungen aus Toronto, Provinz theilt, daß das Ministerium trotz aller gegenthei⸗ 
geordneleuhauſe zum Beſten feiner Stadt Stettin, nur zu Gunſten des die vollen Geſchäfte der vorkam), wollte er ſich ſolches von feiner Frau, Ontario, brach geſtern auf dem Dampfer ligen Behauptungen in unveränderter Zuſammen⸗ 
e . AU eng vr ie Kamınr tm mete. — © 
i ö Dagegen iſt die Verwendung des Wohnungsgeld⸗ 0 hielt, fordern. \ y 3 - 
ee 5 G if n ib dg, zuſchuſſes 5 Deckung water ee Er fand die Thür verſchloſſen. Seiner Aufforde⸗ ſprang in das Waſſer, es gelaug jedoch nur 7 Madrid, 8. November. Nachrichten aus 
0 ſtverſtändlich, oder etwa zu Remunerationen an rung, zu öffnen, wurde nicht nachgekommen, und Perſonen, das Ufer zu erreichen, die übrigen 19 Melilla bezeichnen die Situation als ſehr um 


1 ; 4 tungskoſten , l : 8 | : Brig a 
of Ken . ee Friedens arbeiten | Beam e, welche die Geſchäfte einer erledigten dies verſetzte ihn ſo in Wuth, daß er mit nem ertranfen, günſtig und ſich immer mehr zuſpitzend. Generag 
ſollen. Frankreichs Hahnenruf: „Friede! Friede!“ Stelle nebenbei mit beſorgen, auch weiterhin aus- Beil ſich gewaltſamerweiſe Eingang verſchaſſen Detroit, 7. November. Der Schlepp⸗ Macias kann nur unter fortwährenden harten 
des ö ſili Nachbars Büren⸗B z. geſchloſſen. Der Minister des Innern hat mittels wollte. Um das Einſchlagen der Thür zu ver⸗ dampfer „Albany“ und „Philadelphia“ ſtießen anne d 22 N 
und. hu 4 5 15 z 10 7 Be N: Rundverfügung vom 4. September d. J. die Re- bindern, trat ihm fein Sohn aus dem Zimmer während Nebels zuſammen und fanfen. Die Kämpfen die bedrohten Außenforts verprovian⸗ 
kalen welten wir gern die möfbigen Opfer dem gierungs- Präſtenten erfucht, danach Tünftig. für eltnege) aht in ben ber dul e de e e ib CoCo 
f f g u miſteri des In in kleiner Kampf, in dem der Vater mi geil denen eine kenterte; 25 Perſonen kamen dabei geſtern ausgerüct, hält man für ſehr gefährdet. 2 
cliebten Vaterlande darbringen. Welche ſchreck- den Bereich des Ministeriums des Innern in auf feinen Cohn (eigentlich Stieffohn) loshieh. ums Leben. ; gel 5 mi 8 n W 1 a 


ichen Folgen im Kriege eine Niederlage bat, zeigt ihrem Verwaltungsbezirk zu verfahren. 
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. der Fremdherrſchaft der Franzoſen in den Jahren 
g 1806—13. Als die Kommandanten von Rom⸗ 
= berg und von Knobelsdorf die tüchtige Feſtung 
Stettin ohne jegliche Gegenwehr den Franzoſen 
übergeben hatten, begannen Leiden ohne Zahl. 
Das franzöſiſche Gouvernement benahm ſich gegen 
Stettin frech und ſchonungslos. Drei Kirchen 
wurden in Magazine, das Gymnaſium in ein 


a 3 A Er verſetzte ihm mehrere Wunden an den Händen; 
uns beiſpielsweiſe die Geſchichte Stettins unte[ rr... 5 tie dem Sohne, den 


4 raſenden Vater zu bewältigen. Dann aber ging 
3 Re Die biefi Deißler in feine Stube, lud dort eine alte Piſtole 2 ] 
Stargard i. P., 8. November. Die biefige mit einer Militärkugel und feuerte auf den Sohn. Zentral- Viehhof)  IAntlicher Bericht ſand anderer Anficht geworden ſei. Rußland 


Strafkammer verurtheilte heute den Gomnaſial⸗ Die Kugel prallte zwar der ſchwachen L 


lehrer Dr. Koch aus Treptow a. d. Rega wegen 


eee graph“ wird aus Petersburg mitgetheilt, daß die 
Viehmarkt. . l ruſſiſche Regierung ſeit Kurzem bezüglich der 
Berlin, 8. November. (Städtischer Zweckmäßigkeit eines Handelsvertrages mit Deutſch⸗ 


adung der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden 864 3 a ar: 
wegen auf der Bruſt ab, hatte jedoch die Kraft, Rinder, 8640 Schweine (darunter 655 Bakonier, ſehe für ſich keine Vortheile darin für die Opfer 


Unterſchlagung und Sittlichkeitsverbrechen, bes den Sohn zu Boden zu werten. Durch den 340 Galizier; erwartet werden aber noch 1043 welche es bringen müßte, um die Forderungen 
gangen an einigen feiner Schüler, zu 5 Jahren Knall aufgeſchreckt, ſprang die Frau durchs Feuſter Bakonier), 1336 Kälber, 2580 Hammel. Deutſchlands zu befriedigen. 
Gefüngniß. und eilte auf die Straße, um Hülfe herbeizuholen. 


Der Rinde rauſtrieb, faſt ausſchließlich BF ine 


7 

* Lazareth verwandelt; der Kaufmannſchaft wurde ꝶmůmQmMb Sr Maun verfolgte fie mit einem großen Schlacht⸗ geringe Waare, wurde zu unveränderten Preiſen 

| eine Kontribution von 1600000 Franks aufge: meſſer. Die A wih ſich aus Leibeskräſten bis auf circa 100 Stück verkauft. W Wetterausſichten 

bürdet. Während der Trübſalsjahre 1806—1808 Kunſt und Literatur. und ſuchte mit einem großen Tuche ihren Hals Inländiſche Schweine wurden bei dem für Donnerſtag, den 9. November. 


hatte Stettin für die Wälſchen aufzubringen: 
1. an Lieferungen aller Art 376 476 Thaler, 
2 2. an Einquartierungslaſten 1 485 168 „ 


„Die Romanwelt“ eröffnet ihr ſoeben er- zu ſchützen. Sie konnte es aber nicht verhindern, ſtarken Angebot ſchleppend zu weichenden Preifen Ein wenig wärmeres, vorwiegend nebeliges 
ſchienenes fünftes Heft mit einem neuen Roman daß ihr mehrere Schnitte und Stiche an den ziemlich geräumt. 1. Qualität 55—56 Mark, oder trübes Wetter mit geringen Niederſchlägen 


von Wildenbruch! „Schweſter⸗ Seele“, deſſen Händen und im Geſicht beigebracht wurden. 2. Qualität 52—54 Mark, 3. Qualität 47—51 und ſchwachen nordweſtlichen Winden. 


| 3. von der Kaufmannſchaft 1667682 „ Thema — das Verhältniß der ehrgeizigen Schließlich gelang es hinzueilenden Perſonen, den Mark, Galizier 45—46 Mark pro 100 Pfund — 
s 4. vom Stadt⸗ und Kloſter⸗ Schweſter zu dem angebeteten jüngeren Bruder — Wütherich 25 ſeinem Opfer loszureißen. Während mit 20 Prozent Tara; das Geſchäft in Bakoniern j Waſſerſtand. h 
4 Eigenthum 376476. . kein laudlänfiges iſt und auf die Fortſetzung ſehr man mit der Verwundeten zum Arzt fuhr, begab und Galiziern war matt; Bakonier brachten 44 Elbe bei Dresden, 7. November, — 1, 
f in Summa 3905802 Thaler, begierig macht. Wie in den Heſten 1—4 der ſich Deißler in feine Wohnung, verriegelte fie und Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara Meter. — Elbe bei Magdeburg, 7. November 
. 1 | 0 
f alſo circa 12 Millionen Mark. — Zahlen reden! Humor der aumuthigen Fulda ſſchen Novelle ſuchte ſich ſelbſt den Hals zu durchſchneiden. Als pro Stück. + 094 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
. Wehe uns, wenn ähnliches Leid uns träfe!] „Die Hochzeitsreiſe nach Rom“, ſo bildet auch man nachher ſein Zimmer erbrach, fand man ihn, Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 7. November, + 1,50 Meter. — Oder b 
5 Darum herzu! Bringt eure Opfer, ihr Kinder der warme Ton der „Schweſter⸗Seele eine glück⸗ das Meſſer noch in der Hand haltend, aus meh⸗ 1. Qualität 60—66 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ Breslau, 7. November, Oberpegel . 1,50 Meter, 
des Vaterlandes, da es noch Zeit iſt, damit euch liche Ergänzung zu dem dunkleren Grundakkord reren Halswunden blutend, an einem Balken über, 2. Qualität 51—59 Pf., 3. Qualität 40 Unterpegel — 0,10 Meter. — Warthe bei 
. zur Unzeit das ſchwerere Opfer erſpart bleiben in Sudermanns großem Roman „Es war“, der hängend. Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ bis 49 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. Poſen, 7. November, + 0,82 Meter. — Netze 
7 möge! übrigens gerade in dies neueſte Heft mit einer folglos. 8 Bei Hammeln wurde circa ein Drittel bei Uſch, 6. November, + 0,96 Meter. — 
f * Die vierte Strafkammer des ſonnigen Epiſode eingerückt iſt. Weit entfernt Dover, 8. November. Geſtern Nachmittag zu Preiſen des letzten Sonnabends bei matter Weichſel bei Thorn, 7. November, + 0,98 
5 2 Landgerichts verhandelte geſtern gegen den von irgend welcher Einſeitigkeit der Kunstrichtung! ſtürzte ein Theil des Bahnhofdaches auf bie Loko⸗ Tendenz verkauft. Meter. di 
2 . —————— —— —ů —ů ů — — — — 
{ Berlin, den 8. November 1893. | Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank⸗Papiere. 
ö Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. Argent. Anl. 5% 47,006 ] Oeſt.Gd.⸗R. 4% 94,606 Berz. Bw. 12% 120,608 Hibernia — 111,40 Eutin⸗Lüb. 4 ’ Eiſb. 3% 60,00 Dividend 2. Divi 
| dc u 100,508 Welker 4%, 10,706 Bit. Se . 9.000 Biene d a N e — 114 000% Sade — LUG fe . u —— Bat ae 69 0 Desde , 100.408 
f * „ 3½% 99,508 „ 3½% 97,008 Buen. Aire Ol. amort. ‚wo o. Gußſt. — , . u . Lüb.⸗Büch. 40, f Cdw.5 % —.— u. Prod. 3 N resd. B. 7% 149,4 
| Pr Con an. 4104409 Ale , 9008 Gold⸗Anl. 5% 39,306 NR. co. A.80 4% 98606 Vonifac. 13¼½ 90,00 5 do. St⸗ Pr. 24,756 Mane d eee eee 4% 140,400 Berl Cf B % 129,758 Nalionalb. 97 — 
do. 3½ % 99,750 Kur⸗u. Nm. 4% 102,808 Ital. Reute 5% ꝛ 78.800 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 86,750 Hugo 10¾131, 500 wigs hafen 4% 106,506 It. Mittmb. 4% 85,50b do Hdlsgeſ. 7½/ 125.50 bc0 Pomm. Hyp. — 38 
. Pr. St.⸗Anl. 4/10 1,20 Lauenb Rb. 4% —.— Merik. Anl. 6% 62,006 do. Goldr. 6 102,50b Dortm. St. | Saurahütte — 100,256 Marienburg⸗ 8 Kursk⸗Kiew5 , —.— Bresl. Dia conv. 6%, 119,000 
f V. StSchld. 5 ½% 99,908 Pomm. do. 4 102,80b do. 209 St. 6ſ%8 65,008 do. (2. Or) 5% ꝓFç—.— Pr. I. A. 6%% 50,250 Louiſe Tiefb. — 55,500 Mlawka 4% 70, 20b Mosk Breſts/, —.— Bank 4½% 97,008 Pr. Centr.⸗ 
JJ ̃ d ff ̃ ⁵ . == | Bee Arion men 
2 do. n. 3¼½% 98,106 Poſenſch. do. 4% 102,60 -Pp.⸗R. 4/5 —.— o. do. 5 ark. Bgw. — j a 0 45, Noſchl⸗Märk. o. Nöwſtb. 50 — utſche B. 9%, h eichsbank 8½¼% 151,00 
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Im Riedhof. 
N von Em. Heinrichs. 
„Sie gehen vielleicht über's Meer, Herr 
Brown?“ fragte Gottfried, der ſichtlich mit einem 
Entſchluſſe rang. ; - 
Wenn ich einen mir gewordenen Auftrag nicht 
brieflich abmachen kann, wird's wohl dazu kommen. 
Sie meinen wohl, ich könnte Ihren Brief dann 
perſönlich beſorgen. — Das dürfte aber doch zu 
lange wären, weshalb ich ihn lieber in Bremen 
aufgeben will. Aber nun Adien, lieber Gottfried, 
ich darf keine Minute länger ſäumen.“ 
„Herr Brown, flüſterte der alte Diener, „Sie 
müſſen es willen, an wen dieſer Brief ge 
richtet ift.“ 
„Vielleicht an den Flüchtling, den rechten Erben 
vom Riedhof?“ 
wer tonnen Sie das wiſſen?“ ſtammelte 
ed. 5 
„Sie haben mir nichts geſagt, alter Freund,“ 
lächelte Brown; „ich weiß ja, daß Fräulein Annie 
ihn und ſeine Mutter vordem gekannt hat, da 
zieht man denn ſeine Schlüſſe. Leidet man Noth 
drüben?“ 
„Nein, damit hat's gottlob keine Gefahr, man 
hat was gelernt, das drüben gebraucht wird.“ 
„Adieu, Gottfried. Hoffentlich trägt dieſes Zu⸗ 
1 vu Einen 
r Fräulein Annie, — ich gehe jetzt zweifellos 
e ee gehe jetzt zweif 


Verpachtung ven Weidenſtrauch⸗Nutzungen. 
Zur Verpachtung des einmaligen Abtriebes der an 
der Bahnſtrecke Göritz⸗Podejuch vorhandenen Weiden wer⸗ 
den folgende Termine an Ort und Stelle abge halten: 
am 16. November d. Js., Vormittags 10½ Uhr, 
zwiſchen Göritz und Cüſtrin bei Bude Nr. 136 beginnend, 
am 17. November d. Js., Vormittags 9½ Uhr, 
wiſchen Fürſtenfelde und Vietnig von Vahnhof Fürſten⸗ 

Ide ab beginnend, 

am 17. November d. Js., Nachmittags 3 Uhr, 
chen Ferdinandſtein und Podejuch von Bahnho! 
erdinandſtein ab beginnend. 

Die Bedingungen und Parzellen⸗Verzeichniſſe liegen 
bei der Bau⸗Inſpection zu Stettin, Breslauer Bahnhof 
und bei den Stations⸗Vorſtänden Cüſtr n⸗Vorſtadt 
Bärwalde NM. und Greifenhagen zur Einſicht aus 
und werden im Termine bekannt g macht. 

Eine vorherige Beſichtigung der Abtriebsflächen kann 
nach Meldung bei den in den Parzellen⸗Verzeichniſſe . 


Sechs zehntes Kapitel. 
Der Ein⸗ und Ausbrecher Smith, welcher im 
Hospital ſehr gut und jedenfalls beſſer, als er's 


verdiente, aufgehoben war, ſchien doch kränker zu 


ſein, als der Polizei⸗Kontrolleur von Ulbach es 
vorausgeſetzt hatte, da an eine zweite Vernehmung 
vor der Hand nicht zu denken war. Doch hielt 
er es trotz alledem für gerathen, einen Detektiv zu 
engagiren, welche die täglichen Fortſchritte ſeiner 
Genefung zu regiſtriren und ſpäter feine Entfernung 
aus dem Hospital zu überwachen hatte. Janſen 
theilte dieſem nur ſoviel mit, als nöthig war zum 
Verſtändniß der Situation, ließ ihn aber nieht zu 
tief in feine Karten ſehen, damit der Detektiv nicht 
Luſt bekam, auf eigene Fauſt zu operiren. 

Brown hatte nach kurzer Ueberlegung einen 
Umſchlag um Annie's Brief gemacht, in welchen 
er einige Zeilen für den Empfänger noch ein⸗ 
gelegt hatte. 

„Jedenfalls liegt ihr Bild darin,“ dachte er 
lächelnd, als er einen derartig geformten harten 
Gegenſtand in dem Brief fühlte. — Dann übergab 
er ihn frankirt der Poſt. 5 

Es prickelte ihm in den Gliedern, dem Spitz⸗ 
buben im Hospital noch ſeine Aufwartung zu 
machen, und einige Fragen unter vier Augen an 
ihn zu richten. Ja, es gewährte ihm ein ganz 
b. ſonderes Vergnügen, dieſer ſuperklugen Polizei⸗ 
naſe aus dem Krähwinkelneſte noch eine ganz be⸗ 
ſondere Naſe zu drehen und ſie ihrem falſchen 
Kurſe getroſt zu übe rlaſſen. 

Jauſen wollte ſich nicht länger als nöthig war, 


in Bremen aufhalten, ſondern dampfte wieder heim, 


Augen lauernd an 


bevor Brown feine Reife angetreten hatte. Letzterer! „Woher wißt Ihr das, 


begab ſich nun ohne Säumen in's Hospital, um 


ſich hier nach Smith zu erkundigen, dem er als 


Landsmann etwas Geld überbringen ſollte. Er 
müſſe es ihm aber ſelbſt übergeben, wie fein 
Auftrag lautete, und ſich mit eigenen Augen von 
ſeinem Befinden überzeugen, weil er es ſeiner 
Mutter in London verſprochen habe. Smith ſei 
fein Vetter, er müſſe den oll boy alſo ſprechen. 

Brown ſpielte ſeine Rolle gut, er ſprach bald 
fließend engliſch, bald gebrochen deutſch und erhielt, 
natürlich im Beiſein eines Wärters, Zutritt zu ihm, 
zumal er gerade ganz ficberfrei war. 

Old boy!“ redete er den Kranken raſch in 
der Mutterſprache an, „kennſt Du mich nicht mehr, 
Deinen Vetter Jim Smith? — Widerſprecht mir 
nicht, ich habe eine Botſchaft von einem Londoner 
Freunde auszurichten und Geld für Euch.“ 


Der Kranke, welcher ihn erſt erſtaunt und miß⸗ 
trauiſch ang ſehen, nickte jetzt und reichte dem an⸗ 
geblichen Vetter die Hand. 

„Iſt wohl von dem Holzing,“ ſprach er müh⸗ 
ſam, kurzathmend, „liege hier vor Anker, — glaube 
übrigens, daß der Schuit mit falſchen Karten 
ſpielt. Die beiden Deutſchen hielten immer zu⸗ 
ſammen und ich mußte alles auslöffeln.“ 

„Seid dumm geweſen, ein Dritter im Bunde 
iſt immer der Geprellte. Der Wiathias Rentzel 
hat übrigens Glück gehabt, ſollt' ich meinen, hat 
er Euch nie was geſchickt?“ 

Der Kranke ſtierte ihn mit ſeinen verglaſten 


mit heiſerer Stimme. ; 
„Hab' mich erſt mal nach ihm umgeſchaut,“ 
erwiderte Brown, „glaubte, Ihr wäret bei ihm, 
dies Geld ſchickt er Euch, um ſich Euch vom Halſe 
zu ſchaffen.“ i 

Brown legte zwei Goldſtücke in feine Hand. 

„Er iſt ein Fü fuhr er raſch fort; „habt 
keine Ahnung, was es mir für Mühe gekoſtet hat, 
Euch aufzufinden. Wir Engländer müſſen zu⸗ 
ſammenhalten. Er hat wohl damals nicht viel 
aus London mitgenommen, vielleicht nur gute 
Kleider —“ 

„Damit ſtand's ſchlecht genug,“ grinſte der 
Kranle, „hatte den alten grauen Rock lang genug 
getragen. Weiß nicht, wie er damit herüberge⸗ 
kommen iſt. Aber nun iſt's mir klar, woher der 
Holzing die gute Schabracke hatte, der Schuft 
wird ſie ihm geſchickt haben und Geld dazu, wäh⸗ 
rend ich im Loche ſaß. Ja, ja, er hatte 
er Sonntags⸗Anzug, als ich ihn wieder auf⸗ 
ſuchte.“ . 

„Solltet Ihr den Rentzel wiedererkennen? — 
Er muß ſich mächtig verandert haben, ich kannte 
ihn nach der B ſchreibung nicht.“ 

„Ich aber thät's gewiß, vor mir ſollt er ſich 
nicht maskiren konnen. Hat denn der Schuft von 
Holzing Euch nicht geſagt, daß er eine lange 
Narbe auf der Stirn hat? — Die kann er nicht 
wegbringen, ſo oft er's auch verſuchte.“ 

„Nein, aber nun —“ 

Brown erhob ſich von dem neben dem Bett 
ſtehenden Stuhl und jetzt trat auch der Wärter. 


Ortskrankenkasse VII. Versicherungs-Cesellschaft. Thuringia“ in Erfurt. 


Geſammtvermögen 1 48 421 482. 


Hiermit laden wir die in der Geueral⸗Verſamm 
lung vom 18. 4. 95 gewählten Herren Vertreter 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu der am 
Freitag, den 17. d. Mts., Abends 9 Uhr, im 
Neftaurant Hoppe, Brelteſtr. 7, ftattiindenden 


Zweiten ordentlichen 
General⸗Verſammlung 


ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Erſatz⸗ reſv. Neuwahlen zum Vorſtande. 
Wahl der Rechnungs⸗Abuahme⸗Commiſſion. 
Der Vorſtand. 
Mu nx Gubbe. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unsere Lebensbranche 


zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 


ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar und Ammobiliarver⸗ 
ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


old boy 7“ fragte er] hinzu, um die Unterredung zu beenbigen. In 


den 
großen Saal lagen wohl über ein Kranker, 
die der leiſe ge ührten Unterredung in dem eng⸗ 
liſchen Idiom nicht hatten folgen können. f 

Brown drückte dem Vater Smith die Hand, 
ſteckte draußen dem Wärter ein Trinkgeld zu und 
verließ das Hospital mit der triumphirenden Ueber 
zeugung, eine wichtige Entdeckung gemacht und die 
ſchließliche Entſcheidung der tragiſchen Angelegen⸗ 
heit, die Loſung des unheimlichen Räthſels, ja, 
vielleicht Leben oder Tod des Einſiedlers vom 
Riedhof und deſſen Erben in der Hand zu haben. 

Am nächſten Tage dampfte er im herrlichſten 
Sonnenſchein nach London ab, wo ihn ſein wirk⸗ 
licher Vetter Bill Brown überraſcht und mit un⸗ 
geheuchelter Freude empfing. 

„Ich erwartete nur einen Brief von Dir,“ 
ſagte er, „und nun kommſt Du ſelber in Perſon, 
old boy, — wie mich das freut. So war meine 
Mittheilung Dir alſo wichtig genug, um die Reiſe 
daran zu wagen 7. Ehe 

„Gewiß war fie das, nur hätteſt Du nicht 
zwei Jahre damit warten ſollen, mein braver Bill. 
wir haben viele koſtbare Zeit damit verloren.“ 

„Ja ſieh', das kam doch daher, weil ich die 
ſchändliche Raubgeſchichte vom Riedhofe erſt ganz 
kürzlich von einem deutſchen Steuermann, der aus 
Ulbach ſtammte, erfahren habe. Der erzählte mir, 
daß der eigene Sohn des Ueberfallenen der Mörder 
fein ſollte und da fiel mir allerlei ein, was ich 
damals von jenen liederlichen Burſchen geſehen 
und gehört hatte. 

(Fertſetzung jolgt. 


Stettin-Kopenhagen, 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte A 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. 
Hin- und Nückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. Aunbzeiie-; ahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
ud. Christ. Grinel. _ 
1 Cründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


Für Bäcker. 


Donnerſtag, den 9. d. M., Vorm. 10 Uhr, ſoll Wall 
ſtraße 30, Hof links, eine kleine Parthie 1892er Roſinen 


— 


8 er „Titan la“, Kapitän Zie m ke. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 


ee 2 r 150. meiſtbietend für auswärtige Rechnung verkauft werden. 


Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection. 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt Rr. 12/18, Das Manufeript zum Woh⸗ 


die General-Agentue Pöligerftr, Nr. 87. nung sanzeiger 1894, „alpbabetiicrs 
ss — Namenverzeichniß“, liegt am 


farbe und Porzellan ⸗Iſolatoren. 
reichung und Eröffnung der Angebote am 29. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 11 Uhr, im unterzeich⸗ 
neten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Lieferung von Be⸗ 
triebs⸗ und Telegraphen⸗Materialien zum Termin am 
29. November d. Is. und der Adreſſe: „Materlalien⸗ 
Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg“ verichlofien koſtenfrei eingereicht fein. Die Bedin⸗ 
gungen liegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, 
i a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., 
ſowie im unterzeichneten Büreau aus, und werden von 
demſelben gegen Einſendung von 0,50 % loſtenfrei 
Überfandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, 
81. Oktober 1893. Materialien-Bürean. 
2 Stettin, den 8. November 1893. 


Bekanntmachung. 


Behufs Einſchaltung von Hydrauten findet am Soun⸗ 
abend, den 11. d. Mts,, eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


leitung von Vormittags 9 Uhr ab auf etwa 7 Stunden or 


in der Stolting⸗ und Bogislavſtraße, von der Hohen: 
ellern- bis zur Sternbergitraße, in der Saunier⸗ und 
urſcherſtraße, Lindenſtraße, von der Paſſauer⸗ bis 
gr Friedrichſtraße, Eliſabeth⸗ und Bellevueſtraße, von 
der Friedrichſtraße bis zum Berlinerthor, Am Berliner⸗ 
thor, ſüdliche Seite, in der Paſſauer⸗, Johannis-, 
ul, Albrecht⸗ und Wilhelmſtraße, von der Linden⸗ 
bis zur Bellevueſtraße, ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Die Staats⸗ und Kommunal⸗Steuern für das dritte 
Vierteljahr des Etatsjahres 1893/94 werden von 
Nr. 1—40 am Freitag, den ., und von Nr. 41—59 
am Sonnabend, den 11. d. Mts., Nachmittags von 
2—5 Uhr, im hieſigen alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 7. November 1893. 


Bekanntmachung. 
Bei der en Auslooſung der für 1893 zu 


Kilgenden Kreis⸗hauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind foigenbe Nummern gezogen worden: 
nd 2. Emiſſion 


f a. : 8 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188 
„232, 388 über je 600 Mart. : 
Littera B. 86, 87 über je 800 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, + u je 600 Mark. 


Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über ie 
600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 


Emiſſion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 

gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 

ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommmnal⸗ Kaffe hierſelbſt in Empfang zu 
nen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
Honen find noch nicht eingegangen: 

\ 4. Emiſſion. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 
an e han au Vermeidun = 

3 rluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 8 St 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Stelliner Handwerker-Verein. 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal Gr. Ritterſtr. 7: 
ortrag 
des Herrn Dr. Pilz. 


Nichtmitgliedern und Damen iſt der Zutritt geſtattet. 
Der Vorſtand. 


—. — . — >triaber dt 

% 
Steiliner Krieger-Verein. 
ae rn 


„ ben 10, d. M., Nachm. 1¼ Uhr, Bon 
Trauerhauſe, Bugen aße 16, aus ſtatt. 
ge Beibeligung au bee Vega tet r 


der Vorſtand. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Claus. 


Bahn-Atelier von R. Frischer 


Kae Obere Bieiteſt aße 63, I. 
Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 


Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 


u H. Ar ulinke. 
atente 
rgen 


J. Brandt 6. 6 f. v. N\awrocki, 


Berlin W., Friedrichstraese 82. 


Ev. Traktatverein. 


Nächſten Sonntag, Abends 6½ Uhr, findet, ſo Gott 
will, im Saale am Weſtendſee ein Theeabend unſeres 
Vereins ſtatt. Die Mitglieder deſſelben und alle Freunde 
der chriſtlichen Gemeinſchaft werden dazu hierdurch ein⸗ 
eladen. Anſprachen werden gütigſt halten: Herr Sons 

ſtorialrath Gräber und die Herren Paſtoren Hoff- 
mann aus Tabor und Schröder aus Warſow. 


Verein ehem. Otto- Schüler. 


Morgen Freitag, Abends 8 Uhr, im Kalser- 
Adler: 


Herren⸗Abend. 


NB. Heute Abend General⸗Probe im Reſtaurant 
Bruckner. Alle Sänger. Der Vorſtand. 


Schneider · Innung 


zu Grabow a. 0. 

Da unſer Kollege A. Bublitz am 7. November ge⸗ 
ſtorben iſt, findet die Beerdigung am Freitag, den 10. 
d. M., Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Grünhof, 
Heinrichſtraße 8, aus ſtatt. Die Fahne wird vom 
Obermeiſter Th. Müller, Grabow, Burgſtraße 10, 
um 2½ Uhr abgeholt. Um zahlreiche Betheiligung 
wird gebeten. Der Vorſtand. 


Pairiotischer$chützen-Verein 


Pommerensdorf. 

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, die Mit⸗ 
glieder von dem Ableben des Kameraden Sinke in 
Kenntnis zu ſetzen. 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 

Die Kameraden treten in Uniform um 2 Uhr im 
Vereinslokal au. Der Vorſtand. 


Herzliche Weihnachts-Bitte. 


Für die Bredower Armen werden Gaben für ein 
Weihnachtsbeſcheerung erbeten und ſolche in Empfang 
genommen bei 

8. der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchpl. 8, 
b. dem Gemeindevorſteher Netzel in Bredow, 
e, dem Paſtor Deicke in Bredow, 

d. der Gemeindeſchweſter Minna in Bredow. 

Hausſammlungen durch die Gemeindeſchweſter ſollen 
in dieſem Jahre nicht vorgenommen werden. 


Nächſte Ziehung: Berlin. 
Lotterie 16870 Geldgewinne. 


Nächste Ziehung! 


20. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
500 000, 400 000, 20 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10000, 5000, 2000 
1000 Frs. u. ſ. w. 

Jedes Joos gewinnt. 

Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos A Mark 
mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung SER 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


U 


N 


_272 Hefte 
zu je 50 Pf. 
17 Bände 


zu je 8 Mk. © 


Buchhandlung. 


17,500 Seiten Text, . —5 


eur als 300 Bilderiaiein"und Kartenbella gen. 


= Soeben erscheint = 
in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 


Probehefte und Prospekte gratis durch jede 


Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 
Ungefähr 10,000 Abbildungen, Karten und Pläne. 


T Bände 
| 
gebunden 
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Stettiner Stahlquelie 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 


Die Jahregprogramme 


Carl Stangen'“ 
Reise- Unternehmungen 


ſind erſchienen und werden auf Verlangen gratis ausgegeben; dieſelben umfaſſen alle 


für das Jahr 1894 geplanten 


Gesellschaftsreisen 


2 2 nach 2 
auen Theilen u Orients, nach Bosnien, Italien, Tunis us Algier, Spanien, 
Frankreich, Belgien, Holland, England, Schottland. Dänemark, 
Schweden, Norwegen, Russland, Indien, sie eine Reise um die 


Erde (Amerika, Japan, China, Java, Indien und Aegypten). 


Ebenso ift für unſeren Verkauf von 


Fahrscheinheften m Allein-Reisende 
Eisenbahnen 5 Dampfschiffe 


nach 
Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, 


Italien, Frankreich, 


Belgien, Dänemark, Schweden, Norwegen, ſowie nach allen Theilen des 
Orients, nach Indien, Ostasien, Australien und Amerika ein neues bervoll- 
ſtändigtes Verzeichnif erſchienen und wird ebenfalls auf Verlangen gratis ausgegeben, 


Carl Stangen Reise-Burean, 
Berlin ., Mohrenstrasse 10. 


ger Um Verwechſeluugen und Tänfchungen vorzubeugen, bitten wir auf obige, ſeit mehr 


(Gegründet) 
(1696). 


> 


v als 25 Jahren beſtehende Firma genau zu achten. Wir bemerken ausdrücklich, dafı 
wir mit neu auftauchenden, ähnlich lautenden Firmen und Berliner Vertretern eng: 
zer liſcher Reiſe⸗Unternehmungen keine Beziehungen haben. 


Carl Stangen. Ernst Stangen. Louis Stangen. 


ürſtliche Brauerei Köſtritz. “ie 


Höchſte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundheitsblere auf den Internationalen Ausftellungen Leipzig 1892 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Diefes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze: 
Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 
nährenden Müttern und Rekonvaleszeuten jeder Art von hohen mediziniſchen 
Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei F. W. Asen- 
dorpf, Gr. Wollweberſtr. 40, Krause, Königstr. 1. 


9., 10. und 11. November 


zur Controlle und eventuellen Berichti⸗ 
gung bei mir aus. Ich bitte namentlich 
Diejenigen, die ihre Wohnung und Fir⸗ 
men gegen das Vorjahr geändert haben, 
hiervon im eigenen Intereſſe Gebrauch zu 
machen. Auftrag zum Fettdruck der Fir⸗ 
men in dieſem Theil, ſowie Inſerate im 
Anhange können nur bis zum 11. No- 
vember Berückſichtigung finden. 


Friedr. Nagel 


(Paul Niekammer), 
Kleine Domſtraße 7. 2 


T 


Empfehle meine gut gearbeiteten Mödel 
Spiegel und Polſterwaaren in feiner und ein⸗ 
ſacher Ausführung. Ganze Ausſtattungen 
in jeder Holzart. Des Ladens wegen keiut 
höheren Preiſe, ſondern 5 Prozent billiger 
wie jede Konkurrenz. Eigene Werkſtatt im 


Hauſe. 4 
Carl Hansen, Stauenſtr. 23. 


Fein gem. Zucker a Pfd. 30 Pfg., 
Fobthenzgen — . 3 
Würfelzucker „ 
Zucker in Broden 34 „ 


Friſch gebrannte Kaffet 's, 
beſonders preiswerth a Pfd. 1,40 u. 1,60 A 


hee's in allen Preislagen. 


Grusthee a Pfd. 2 A 
Rum, die Flaſche von 1 % an aufwärts. 
ger ff. Cognac, Arrac, ff. Liguenre, uk 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 15 Pfg. 
ff. Rübenkreude a Pfd. 10 Pfg. 


empfiehlt 6 
Herm. Schmidt. 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt | 
R. Grass mann. 


Wiener Zuckernüſſe 


in bekannter Güte, täglich friſch, empfiehlt 
J. Wasse, Mönchenſtr. 38. 


Pfeffernüſſe, 


täglich friſch, empfiehlt 
5 a J. Wasse, Mönchenſtr. 38. 


Wal is denn un? 1 Wäſchekaſten, 1 Handwagen, 
1 Holzſchneidebank ſehr billig zu verkaufen. 
A. Kiwite, Heinrichſtr. 1, 2 Tr. | 


Wilb 
2 Stuben 5 
1. Degen = 


Frie ichſtr. 
eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 2 


Puppenperrücken, 


fierbar, Uhrketten, Flechten 
Fuer, Scheitel, Herren ⸗ Ben 
. en, änder, Halsketten, 
8 ee Bine 2 — 1 
N er 
lung und Fabrik künftl ducer 8 


arbeiten von 


Paul Werner, Neuer 


Markt 1, beim eiſernen Gitter · = 


PO — — 3 


K 


FSamiller- Anzeigen aus anderen Zeitungen, [200000000090000000900000900000000>000000000000900900000.0000 


— 2 . 
* 2 

Ei; Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Schlegel [Stettin]. |@ yr g 7 417 5 
3 — Gine Toöte: Fern Lug gars Sacher — Jach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zalnputzmittel. 3 
2 Herrn Guſtav Ohlmann [Stralfund]. > 22 1 Neu erfundene, unübertroffene 2 

E ag ER ade gr Sun a u ’ Schönheit GLYCERIN-ZAHN-CREME 2 
5 5 Neuſtettin⸗Naumburg a. S.]. — Frl. Emma 2 0 . FE - , 

4 Bor 4 3 1 ass Lenders hagen⸗Vor 2 der Zähne | (sanitätsbehördlich geprüßt) 2 

. —.— — 558 8 Beufter mit Her Joh. Holn 8 F. A. Sarg's Sohn 2 

* rabow a. O.]. 

= Wehersen: 5519 Bin, Ferner N 2 ALOD & Co. A 

24 — Herr C. Ruſt [Splietsdorf]. — Herr J. H. Schütze 8 4 

2 Ga == 5 e 2 = 3 k. — 5 5 2 

2 F 1 .— Aromatisch erfrischend. — Unsehädlieh 3 
= [Btargarh] ee he een 2 et ehe er fee er ey = chi Er folg in allen Ländern. 3 

* Herzliche Bitte! 2 (Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. en es 2 

4 Eine brave Artiften » Familie mit 32 117171... a aD 2 

= Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr⸗ 2 S 5 g 2 
5 marktes 15 1 55 Noth gerathen 10 cc 
3 bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter- rgs Kaiodo! x b x 

2 wa. O., Züllchow 

5 zeife einige Gaben zukommen zu laſſen. ... Theodor Eee, Stettin, Grabow a. % 11 — ns} 

F Die Expedition dieſes Blattes iſt gern a eo U h V d 

; 3 bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ RE N egrenzter er ee v; = 2 17 750 
5 i a eden Standes durch Vertretung eines alten so 

3 ee 2 nn m — — E der Verkauf ſicherer, hohe Gewinnchancen bietender Staats⸗ 
3 prämienlooſe gegen Abzahlung iſt. Kein Nifio, Fachteuntmiſſe nicht erforderlich. Höchſte Proviſton. 

1 2er ‚Stanatsioose Selbstständiger, lohnendster Erwerbszweig. 

2 nit jährlich 12 Ziehungen. Offerten unter I, Et. 9 209 befördert Rudolf Mofle, Berlin SWꝶW. 
= H 8. 2000000, . . ei 14täg. Pr. u. 5 Jahre Garan r 

: er 20 00. 200 000 x. peeia tat: u. überall eingef. Firma Leopold Hanke, Berlin 
3 Jedes Loos gewinnt! alſo keine Nieten. Karlſtr. 19a, Nähmaſch.⸗Fabrik. Illustr. Preisliſtenfranko 


Monats⸗Einzahlung auf 3 ganze Looſe 5 Mark. 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, auch 
Nachnahme) 


Um Rohrſtühle zum Flechten bittet der erblindete 
. Toblan, Stoluingfr. 7, O. 1 &. 


beſſ. Stände f. Rath u. Hülfe in Frauen⸗ 


Gummitiſchdecken B 


(Leinen⸗Imitation) 


2 | 1 1 Döhring, 
: arte ern ua FFV Damen del. San Sieber Gin Wilen 2 
——MWandſchoner = 
Die Pete | een 25 nere Bellevue- Theater. 
< e orten a 8 ecken. Donnerſtag 1 T 
E Eau de Cologne Küchentifch-Wachstuch. 882181 Char Ey s ante. 
je ist die mn BR“ Größte Auswahl. E Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
rke a FTT 
£ —— 
N n 4 ee ima Stadt-Theater 
& Tietze Wreiteſtenſſ 5 straße ne 1 5 gültig. 
77 8 5 Gro e Wolly — ni um 8. Na er 
2 . Gingeng EEE Mauerblümchen. 
4 Ford. Mülhens, Kölg. Freitag. 
1 Angenehmstes EEE Nonlen um. Der Bafazzo. 
wi e rher: 
275 Reinigung C i ; K tt 
der Zimmerluft, 9 di U 1 E u | dhonenfu er. 
— N 8 > — | 2 1 * 5 2 zi 2 f * Luſt iel v J. Roi 5 
5 — . |dhen empeht uie Deimbes Ira Otte wärme . . cle dir, . luth. 
ET EEE Herm. Sehmidt. abend: Meine Pre: —__ 
2 Nene Königsſtraße 3, Vollwert. eler- W. ally. 
a Otto el E, Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas ae 


Coke für Zentralfenerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
Uhrmacher, jeder A 


Langebrückſtr. 1, Ecke Bollwerk, l 


| Thalia-Theater.. 


E 
5 
a 
; 
2 
4 


t 
rim Oberſchleſiſche Steinkohle, 


262013 91 163 458 92 (3000) 
943 463014 43 111 315 27 


7 * TI hen 


773 (500) 995 92066 102 366 463 540 648 49 
815 88 (3000) 973 93030 164 236 67 439 
522 91 699 706 27 832 94007 74 125 
231 566 95049 75 336 408 (500) 84 513 40 63 
(500) 624 836 38 96007 81 395 (500) 410 52 
(300) 645 54 795 810 92404 737 913 58069 301 
8 64 411 (3000) 27 569 679 (1500) 718 99002 
28 35 82 196 98 205 15 417 727 29 46 936 
100027 54 (300) 247 707 44 907 101053 59 
174 77 407 47 87 (500) 669 705 (3000) 969 
442026 76 116 20 270 390 591 692 767 73 203016 
71 (1500) 188 607 873 104261 553 638 81 786 
96 801 23 (3000) 24 71 105159 87 231 (1500) 
340 791 877 915 106089 450 648 708 64 83 873 
107142 690 939 (500) 108017 212 36 46 413 60 
69 551 612 960 86 469178 271 369 699 744 
21410397 500 85 40 643 872 936 444040 87 322 
69 626 911 42106 242 62 303 400 (500) 65 (500) 
651 (1500) 741 964 413050 94 171 (3000) 276 
333 52 626 (500) 58 (1500) 821 (300) 61 92 946 
114090 125 208 446 (500) 54 513 854 113002 
269 303 49 418 658 (500) 60 845 446253 87 352 
406 573 602 12 (3000) 13 71 702 36 925 95 
1121938 250 413 57 631 81 758 837 62 72 917 99 
148011 111 63 201 5 (1500) 55 (1500) 74 (3000) 


4 379 606 720 826 149005 21 33 136 251 78 412 


89 697 778 95 941 

120105 20 240 316 613 29 51 854 57 992 
121253 402 546 739 802 62 936 422028 (3000) 
114 29 90 245 63 469 539 (500) 687 773 87 905 
28 75 123099 171 211 392 678 702 907 124062 
399 530 45 614 55 713 38 72 802 75 921 (1500) 
4125020 (1500) 84 97 99 103 208 397 406 87 778 
(300) 850 88273 513 728 99 805 1272034 


407 550 90 607 713 62 946 68 425077 114 (300) 


59 
208 92 382 760 833 54 912 46 428224 37 313 (3000) 


945 58 48054 239 97 300 (300) 4 85% 
892 634 4 88 864 


85 615 43338 
907 93 44016 331 498 742 45636 46029 91 180 


416 44 61 501 23 24 85 808 43 902 42046 282 


329 424 528 50 636 (3000) 39 753 898 48042 
512 355 470 549 651 891 49157 406 10 25 66 
512 69 744 65 805 999 (500) 

50032 86 179 333 80 569 613 831 83 946 
51040 187 210 313 48 (3000) 170 85 793 917 31 
32337 70 591 722 66 824 978 (300) 53143 87 


235 84 305 56 422 61 983 (500) 984 34280 376 


594 714 820 914 63 55076 173 294 36213 478 


527 86 983 (500) 93 52003 118 61 212 438 578 


628 740 47 820 28 910 31 (300) 76 58085 6 
(500) 95 260 89 387 83 452 507 53 643 745 81 
59305 740 96 841 77 

80154 94 56 239 427 77 530 80 81 659 983 
61059 160 (3000) 212 76 342 48 83 485 548 791 


94 814 27 38 91 971 72 82048 92 132 61 93 232 


(300) 434 81 356 770 86 949 83257 532 609 834 
(300) 32 69 954 64048 137 240 432 570 649 72 
89 842 75 962 (3000) 65087 223 48 411 86 59 
(300) 78 87 594 619 85 939 46 66030 133 20 
328 501 39 49 675 830 87021 55 171 343 84 453 
503 627 753 85 815 88001 143 200 725 66 875 
946 56 69175 (500) 281 37 74 344 406 29 537 
89 616 977 ö 
20011 (1500) 33 100 321 (300) 47 (500) 84 
615 (500) 46 788 (3000) 839 (500) 21028 81 122 
38 222 362 94 493 549 770 812 20 933 72120 37 
218 99 412 26 51 53 577 678 95 871 85 73132 
‚236 319 568 (1500) 617 953 (500) 24009 230 
317 512 76 733 25070 141 225 389 630 872 91 
906 28020 222 313 596 629 878 83 901 27187 
269 389 433 571 727 40 839 66 (3000) 


281 (3000) 28039 130 69 206 57 77 865 79 983 


32 89 (1500) 229 316 27 449 579 634 40 53 96 79209 77 302 6 437 


721 823 (500) 62 


13041 76 114 255 535 622 899 131057 89 84039 345 85 91 433 564 
239 42 76 304 411 88 663 (1500) 88 842 45 86 82163 412 76 644 784 (300 
138003 (3000) 29 327 484 (300) 543 702 95 828 43 53 96 470 846 57 
134071 77 453 421 837 85027 116 220 99 386 469 


38 965 133101 52 306 76 403 72 1 
574 633 76 92 758 59 811 949 135137 


88 (1500) 728 (3000) 30 822 84 132015 77 117 
44 88 253 79 309 443 522 29 56 61 438176 79 289 


80105 96 (1500) 322 491 504 629 822 989 
500) 784 (3000) 977 

917 98 83037 221 
(3000) 67 74 996 84104 39 
780 850 


74 202 8023 206 79 309 (300) 48 448 615 530 
334 424 695 719 (3000) 816 438131221344 78 627 (3000) 65 82115 217 20 77 (3000) 


78 (3000) 
88016 243 
88 143 57 224 


81 411 31 96 589 687 880 
308 68 402 81 85 88 691 89085 


350 517 20 790 836 (3000) 70 946 139014 15 (300) 27 94 426 71 513 76 8 605 817 \ 


334 416 42 62 656 924 39 77 

140101 17 525 780 141216 422 87 561 90 606 
93 702 902 24 25 35 87 (3000) 148520 624 52 
(1500) 902 444054 79 253 93 (1500) 387 402 39 
43 65 582 762 (300) 144021 100 9 87 395 457 
502 630 (500) 51 64 832 143033 181 240 339 
661 84 91 753 971 85 1461838 (500) 235 37 327 
735 816 22 907 142024 90 292 (500) 468 597 
739 (1500) 973 148534 614 84 70 833 51 58 
(300) 445134 433 44 50 68 706 889 918 

180023 156 481 915 14514028 (500) 111 29 
207 379 427 37 541 (500) 603 737 39 894 (3000) 
1 2019 343 454 588 (1500) 683 735 54 453028 
(1000) 362 407 38 555 60 775 (1500) 852 
15 4080 85 209 71 713 133027 41 100 72 248 
905 63 94 433 642 156346 83 420 618 721 905 
43 65 98 852111 17 281 309 16 (3000) 594 667 
88 750 75 841 158130 73 291 348 600 765 90 95 
827 158031 41 178 (15000) 237 365 435 55 534 
756 989 (3000) 

160043 212 35 67 74 90 96 346 435 585 782 
836 993 461149 250 77 356 470 682 880 913 

566 806 65 (300) 


564 91 335 53 805 


— 600) 977 464299 358 524 165031 323 918 76 


1656018 35 179 93 280 84 319 484 503 23 37 59 
(1500) 83 636 48 726 816 81 83 467158 384 85 
450 66 (1500) 765 73 979 8130 546 57 75 608 
(500) 772 366 76 469178 92 227 301 426 (300) 


90137 87 212 86 355 496 (500) 506 91058 
105 433 696 851 915 79 92177 218 31 378 412 
548 61 (1500) 708 12 63 986 93001 191 272 309 
6500) 526 830 972 94088 133 35 96 316 (500) 
26 530 914 25 95150 (500) 600 (1500) 30 58 
(300) 71 753 98 98292 341 71 405 82 532 87 
713 46 (300) 82 828 92136 86 352 624 71 701 8 
28 47 86 923 69 75 93 (300) 98157 61 (1500) 
2⁴6 387 488 518 836 925 98057 175 201 430 518 
635 (300) 99 (300) 861 (1500) 
100099 134 91 215 699 703 53 104036 55 189 
318 28 470 96 (3000) 557 627 737 908 42189 
262 457 890 403120 373 660 96 859 404095 326 
(3000) 636 782 829 44 923 54 63 105054 100 66 
(500) 212 45 423 675 783 918 106227 94 351 79 
540 102050 281 (3000) 88 335 607 37 730 (500). 
46 48 408001 59 77 81 188 298 317 {5 420 521 
788 821 109072 646 728 38 829 54 918 
119125 27 75 (300) 264 72 310 569 78 (500 
604 767 869 913 65 414230 42 61 334 421 (1500) 
561 634 777 836 50 81 112393 434 (1500) 51 
715 71 931 56 413181 236 472 568 870 966 
114155 289 315 (300) 434 781 847 79 947 54 
115014 51 63 88 377 446241 69 80 657 935 55 
61 112113 220 (300) 32 495 822 914 86 96 
118106 419 535 899 940 449309 48 406 536 97 
790 874 (300) 

180007 52 92 235 571 610 934 124011 er 
117 223 309 627 57 730 32 122054 98 (1500 


1 


do. ſchottiſche Maſchinenkoglen, 

do. böhmiſche Braunkohleu, 

do. Hausbrand⸗Nußlkohlen, x 

do. Authraecituußkohle in 3 Größen, g 

b. Seuftenb. Briquettes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3 Haus⸗ 
bed . A. Karo, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 

— 47 regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 

rantie: 

rng... von 8 A an, 

Silberne Cylinder⸗Uhren et 

Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. 
Auere⸗Nemont.⸗Uhren . „ 


Täglich: Grosse internationale 
r Speelalitäten- Vorstellung. mi 
Nur Künſtler 1. hianges. 

Gaſtſpiel der fliegenden Luftſee 


Signora di Castilla. 


Senſationelle Attraktions⸗Nummer allcrerſten Ranges. 
Nur noch zmaliges Gaſtſpiel. 


585 684 720 (500) 61 846 63 85 (300) 934 93 109 26 67 99 204 51 311 493 722 64 830 951 
290143 241 349 900 3 124035 41 216 306 8 128031 402 78 (5000) 690 807 4142 928 184208 
68 76 414 52 62 514 43 89 (500) 625 771 98 43000) 342 544 185047 216 335 434 (3000) 562 
869 (3000) 422020 80 (1500) 426 953 91 (300) 717 19 23 62 128088 226 477 526 670 738 50 
73080 349 432 918 74 94 124000 80 184 236 814 99 422399 718 52 188002 132 (300) 45 52 
331 807 14 60 903 423141 206 47 497 508 55 67 98 383 426 530 96 618 49 88 721 671 74 
618 717 77 826 64 84 126035 53 235 (500) 123014 642 


Jubeluder Beifall! Max Maikowski. Stürm. Applaus! 
Großartig. Erf. d. gef neu engag. Specialit.⸗Enſembl. 
Heute Donnerſiag nach der Vorſtellung: 

A Extra-Tamz-MKränzehen - a 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 8. November 1893. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 


377 537 (1500) 92 (1500) 630 774 259167 
257 420 519 (3000) 96 9 705 26 858 59 
129107 (500) 73 416 (3000) 606 94 836 988 (300) 
12503042 232 42 67 559 648 959 63 78 
48159 73 201 15 387 422 535 64 730 (500) 
57 981 481212 69 94 370 479 602 752 851 
182093 193 204 7 54 335 442 (3000) 75 (3000) 
561 82 769 819 483066 119 295 616 767 856 
18 051 (3000) 126 58 70 201 3 50 301 5 416 647 
760 816 95 934 58 185035 142 413 41 64 75 511 


u. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 


Im Leihhaus Krautmarkt ! 


ſind Winterüberzieher, Betten, Uhren u. ſ. w. 
billig zu verkaufen. 


Großes Brot 


6 Pfund für 50 5, e 
9 Pfund in zwei Broten 75 „, empfiehlt 


Goldene 


3 
— 

2380082 

LEE ze * 


Damen⸗NRemont.⸗lihren. 
Herren⸗Remont.⸗Uhren. „ 40 
n Damen⸗Memont.⸗Uhren 
nur 148, Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ktetten von 7,50 Mk. au. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


ern 


1 — den Gewinn von 210 Mark. 91 (500) 665 725 850 905 81 486096 219 53 

Wh 33 A. Re infeldt, bun Garantie.) 413 40 97 548 708 22 62 (300) 71 800 35 902 

N vergoldet BR Faltenwalderſtr. 22. A. Vormittags ziehung. 182096 113 25 422 39 591 624 75 762 90 822 89 
j 2 Panzer⸗Dam.⸗Ketten Meine anerkannt beſten.ĩ 99 (300) 266 342 86 453 516 71 643 57 726 188010 29 124 56 253 85 (3000) 94 428 (3000) 
von 4 % an. . (1500) 71 834 4008 533 8046 599 834 53 (1500) 82 525 62 662 (5000) 793 485020 101 221 


3171 249 369 400 10 573 4175 218 83 324 528 (1500) 73 368 76 443.78 716 86 (300) 958 

954 3030 142 202 93 345 508 32 83 702 50 829 AB@212 321 38 43 (3000) 400 581 709 39 

(500) 8131 61 94 319 88 (3000) 550 2014 69 484025 161 222 37 98 315 467 852 492121 206 

(500) 332 58 592 672 8909 97 115 98 310 40 416 9 330 701 20 26 815 960 68 193017 69 174 77 

535 756 870 9011 (1500) 449 5,4 7 83 854 96 238 410 14 574 642 736 974 1944079 378 420 
10088 141 93 235 499 581 729 45 65 1104 754 88 493101 9 


f Negulatoren, Wanduhren und Wecker Pariſer Zwiebäcke 


N £ zu den ME billigſten Preiſen. ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Krauke und 

Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut — — er rn Auch 1 8 er ter 
unter Garantie billigit ausgeführt. Aufbewahrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
* 3 » Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 


52 405 642 49 761 69 498184 


1430003 11 81 (300) 259 319 401 555 684 920 
55 131141 79 358 (5000) 541 132059 137 55 
218 (500) 411 542 73 (3000) 616 5599 751 132022 
104 32 95 415 67 633 728 54 907 134024 
(300) 52 56 514 673 75 806 (1500) 99 499900 
135 54 204 382 (300) 39 423 98 624 740 44 965 89 
136119 35 421 (300) 64 586 (300) 614 770 96 
919 50 42259 99 409 13 72 80 (1500) 809 83 
(500) 949 448067 74 308 36 427 586 633 774 832 
957 66 429130 369 630 780 872 996 
| 140120 457 718 824 905 61 14066 67 98 144 
320 83 430 34 80 605 767 821 142004 57 (300) 
66 98 356 568 604 30 715 (300) 27 34 68 143285 
314 503 674 924 86 44411 19 325 536 94 625 
(3000) 34 (1500) 888 905 6 448158 (3000) 84 
95 231 87 (300) 355 432 92 524 85 633 87 90 
146268 401 624 76 820 47 447047 278 386 438 
578 685 745 55 868 148047 64 178 82 248 874 
(1500) 74 (500) 82 557 64 650 747 62 821 75 
49050 246 358 570 855 

150003 185 240 54 810 (1500) 26 420 536 746 
906 34 484052 61 453 338 76 77 672 705 78 
158201 44 53 54 382 478 589 97 737 842 183728 


Eid. Berg, Bäckermſtr. a I RD 25 7³5⁵ A 
8 Ri 8 2 8 ee Er > — 380 92 400 606 26 58 68 855 903 47 12500 7-5 205 66 502 688 801 72 948 97 192055 81 252 
= 5 8 Im Leihhaus 816 58 13171 263 487 516 74 (500) 14264 385 357 90 575 623 40 817 917 18094 115 54 259 
- * 8 7 1 . 2 = 3 676 755 867 917 15352 59 492 608 711 3 868 446 54 92 652 751 849 948 190210 87 329 496 
4 7 2 3 Roſengarten 68/69, find verfallene Winterüberzieher, 44123 345 71 425 624 35 714 79 929 12154 62 504 673 (300) 810 13 58 
8 * N a Anzüge, ſilb. Rem.⸗ u. Cylindecuhren billig zu verkauf. 978 423 516 83 720 55 99 900 Am07T2 88 111 59 


ee 


n 


vorzügliches und ſicheres Desinfektionspulver, pr. Pfd. 
0 Pfg., bei größerer Abnahme entſprechend billiger. 
. Berſand in allen Quantitäten ver Nachnahme. ung 


Cholera-Schutz vit abi, ſcher 


und gründlich. 
weint die Luft und 
iſt ſparſam im 

5 5 
2 esinfizirt u. reinigt 
Cholera Schutz Gruben, Aborte x 
A ei 


ſteine, Wagenhalte⸗ 


plätze ꝛc. 
iſt unentbehrlich für 
alle Haushaltungen, 


Cholera-Schutz 


1 


Cücht. Nock- u Paletot-Schneider 


1 ſchw. Kammgarn⸗Gehrock, ganz neu, billig zu verk. 
er Sr. Domſtr. 11, 3 Tr. 

1 2thür. mah. Kleiderſp., 1 Sopha, 1 Sophat., 4 Stühle, 
1 Betiſt, 1 Date. zu verk. Peters, Turnerſtr. 24. 


zr Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berliu⸗Weſtend. 


6 Material., 2 Compt., 1 Lagr. 


für Berlin verlangt: 
A 


rthur Janke, Berlin, Madaiſtr. 11, rechts part. 


Georg Schippinck, 
Kleine Domſtraße 13, 3 Tr. 
ſeit Jahren im 


verlangt ſofort 


(3000) 60 307 9 85 58 474 (1500) 868 910 19137 
95 364 99 464 703 910 17 2 

39234 77 83 88 462 512 612 95 802 83 21333 
51 420 45 80 930 22026 92 266 81 310 403 16 90 
748 850 57 91 (1500) 95, E 23 99 139 254 (3000) 
384 422 56 586 95 625 70 (500). 717 32 890 902 
3 24041 (3000) 64 136 46 247 (500) 359 63 487 
606 18 48 68 72 810 28040 219 326 532 78 773 
801 60 2855 879 22042 147 235 567 645 720 805 
51 932 28062 224 85 316 29 59 616 33 714 65 
824 934 29323 46 (3000) 407 65 524 743 976 

30107 (300) 65 376 446 528 91 612 711 43810 
(300) 41 44004 99 128 204 44 55 347 459 711 
77 864 32136 230 316 47 (300) 761 (1500) 882 
918 380,7 307 61 569 827 33 61 913 34133 66 
96 315 444 587 6x2 777 870 907 94 85333 642 79 
741 888 (3000) 38060 142 215 72 367 413 56879 


80 906 434002 62 153 210 16 811 76 574 636 40 
64 730 880 90 15 155804 80 530 59 610 968 
200089 296 417 733 852 20007 35 38 93 ?5@172 575 604 5 776 452000 240 338 504 44 
1173 82 232 49 410 522 (300) 709 825 54 75 939 558 458036 34 (3000) 39 80 134 296 4 2 17 508 
202076 107 417 748 920 203037 99 213 28 37 29 86 764 939 85 436225 329 489 509 56 59 
310 85 668 (1500) 902 204157 66 324 486 717 895 997 
(3000) 546 668 784.818 2455123 301 26 53 697 430181 207 304 470 525 606 33 794 (300) 
824 2104 50 (1500) 204 (1500) 20 37 64 95 904 13 36 38 81 14009 151 246 72 343 459 508 
336 539 44 90 688 95 912 57 22039 118 206 99 697 942 188132 70 230 45 89 863 445 720 39 
351 407 593 298117 43 320 460 (300) 500 807 838 163649 816 28 64 933 464005 39 84 110 49 
969 (1500) 79 209100 565 67 728 888 ‚617 75 38 715 19 64 (300) 66 78 84 488194 350 
220129 (500) 70 71 210 621 (300) 951 73 752 885 71 86 991 466128 47 4 274 438 525 85 
211158 214 56 626 (3000) 761 828 (1500) 32 40 99 704 18 823 61 85 909 74 462014 401 74 527 
(6300) 70 34 951 242032 (3000) 222 341 69 803 780 821 47 99 (500) 921 41 50 68 (1500) 84 
17 24 951 243102 201 3 82 378 84 462 576 641 068045 190 (3000) 214 31 87 315 68 78 418 65 
119 51 56 78 902 214206 349 79 451 697 931 88 539 (04 (500) 721 93 809 982 162229 88 158 
213012 48 81 111 (300) 236 (3000) 448 82 544 62 (300) 358 81 581 655 808 923 72 (3000) 78 
649 77 719 94 958 226263 870 421 691 705 420074 134 (1500) 210 19 95 469 637 711 836 
(300) 828 908 (3000) 69 (1500) 88 217056 63 191259 79 (300) 300 769 122058 (3000) 140 418 
225 75 877 425 76 571 616 899 (1500) 912 705 825 (500) 193072 127 (3000) 342 62 72 609 


Junger Mann, 


nr  Sranfenhäufer, Auslande thätig] 284. 32002 35 69 177 496 760 803 915 (1500) 218276 382 420 86 730 813 60 (3000) 99 249084 
Kaſernen, senden, ber enzüſchen Sprache mch 1770 38079 320 485 521 45 80. 670 805 14 33106 209 9 330 412 78 649 74 779 915 

Schulen, Kurorte, Stellung ganz gleich in welcher Branche. (3000) 95 224 77 309 52 67 795 835 | 220168 245 346 592 717 86 873 221060 123 

Bahnhöfe, Offerten unter 18. P. hanptpoſtlagernd Stettin. | „A324 452 506 19 81 615 808 60 937 4078 82 234 420 52 804 946 222064 74 80 95 318 411 


219 456 83 684 998 42188 278 709 48000 59 162 821 93 912 223026 101 41 216 401 13 95 568 
93 308 (3000), 457 524 624 (300) 98 (3000) 697 898 224044 227 32 36 337 70 931 223451 
44151 98 544 720 918 75 48022 186 99 250 314 (500) 573 (1500) 
2) 500 29 37 695 758 877 46000 24 37 232 337 
574 679 943 42185 352 (1500) 75 801 954 48086 124 B. Nachmittags⸗Ziehung. 
216 81 341 94 638 81 895 923 51 49105 325 65 339 435 542 75191 1436 41 (3000) 54 730 88 
545 80 (500) 680 863 980 2126 (500) 84 99 326 403 25 520 (1500) 821 953 
50023 209 24 306 87 533 74 76 98 748 819 3010 80 381 499 521 4241 77 395 453 537 735 
51428 67 98 630 36 765 67 806 911 82054 (500) 8 0 3026 81 147 (500) 91 249 319 47 517 23 
319 (3000) 86 431 (500) 501 756 858 64 901 698 894 8082 217 71 321 518 60% 17 87 2008 
53024 164 238 (3000) 355 480 847 96 54058 387 226 57 320 83 486 87 522 603 710 809 36 40 68 
410 15 64 501 690 759 973 74 55095 (1500) 226 8001 62 183 221 59 306 532 714 (500) 16 73 814 
69 87 574 722 3 904 65 85 36074 133 62 340 940 90558 92 181 91 484 940 942 | 
455 521 31 (3000) 63 (300) 613 29 48 746 885 40229 384 450 628 993 14101 (3000) 14 244 
43 912 33 75 59176 518 474 94 (15000) 579 640 | 63 (3000) 400 46 78 677 739 908 12133 234 395 


Fabriken, Leichen⸗ 
i in Brake ꝛc. f 
nm] = 4 ſt ſchutzbietend bei 
Ol. ciera Schutz allen anſteckenden 
rr autbeiten und 
Epidemien. 
Ferner eiupfehle billigſt alle anderen Desinfektions 
«mittel als: 
- rohe Carbolsäure, Lysol, Kresel, 
Chlorkalk ete, > 


dr, Paul Biermann, 


Wriezen a. 0. 
Fabrik für Desinfektionsmittel 


Einfache, ſowie elegante Damen: 


und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


r ondwurm m. Kopf, ne 


wie ſämmtl. Eingeweidewürmer, entferne leicht ohne 
jede Gefahr und Vorkur, Erfolg garantirt. Viele 
Menſchen leiden an dem Uebel ohne es zu wiſſen. 
Auf Wunſch bei der Kur zugegen. E 
F. Sommerfeld, Naturheilt., Lindenſtr. 24. 
Wohne jetzt Br Grenzſtraße 17. mi 
Frau Kersten, Hebeamme. 


J = 


* 500 Weinflaſchen, Zeitungspapier verkauft 
dilligſt J. Budy, Lindenſtr. 18, p. 
10 Pfd.⸗Kolli 


; Butter franco Nachnahme, Honig 
| Ir. Grab. Mi. 6,90, ff. r. Bienenhonig Mk. 4,80. 
II. Mlieger, Meierhofb. 6. Tluſte Galiz. 


946 47 26124 257 378 464 546 79 613 41 (1500) 91 653 60 712 76 828 88 (300) 26009 169 231 
754 99193 526 36 609 (3000) 88 706 23 821 972 32 33 46 54 505 649 910 
(300) 85 28024 329-474 (300) 537 86 614 703 8 20031 190 264 334 439 649 (300) 755 842 77 
38 825 56 986 (300) 48 79301 5 572 627 901 (500) 975 (3000) 41929 308 91 479 32128 78, 
17 39 51 76 277 465 87 613 26 (1500) 53 759 835 996 
8911455 624 823 64 84435 618 947 57 82128 33000 103 (500) 221 93 446 580 (300) 631 
95 (300) 326 68 425 594 883 926 83113 48 216 34013 164 260 (500) 96 410 56 74 922 35114 
73 78 303 26 67 698 931 33 84220 447 60 98 558 223 (500) 418 68 94 672 752 850 62 38110 12 


25, 0 40 4 de 8 


dee 


FT EP 2 2 0500 713 31 (300) 93 (300) 80772 38319 550 435 540 677 723 908 13025 132 203 442 58 556 
— Neueſie Mode! 9 . POLY TT 8 0 601 24 781 89425 90 59084 93 (500) 176 204 652 71 725 56 844 986 14073 135 286 492 503 
Ze @ Winter-1% — % 327 63 717 883 20 21 602 (500) 91 747 907 16 94 45210 50 398 
£ 2 92 4 ©0025 (3000) 34 308 28 505 23 6120 66 463 458 509 749 13068 73 110 47 238 810 1900 84 
® & Pale- @ (500) 6% 82025 147 92 424 (3000) 89 833 493 503 602 701 74 806 92 49267 302 (1500) 49 
2 ö 23014 116 343 434 551 57 717 957 34014 169 427 502 95 (1500) 18007 (500) 50 154 289 491 
} € to's 9 J Fuchs 231 36 313 529 47 be 751 6900 97 118 217 582 674 768 80 891 15002 (500) 113 254 380 

n dentbar d (1500) 444 537 625 82 932 77 6267 325 46 94 422 53 530 607 78 98 811 29 960 89 
8 i 5 been Stoff 408 99 606 82367 817 20 88307 73 85 684 793 20005 71 190 219 300 74 476 530 (1500) 68 
g empfiehlt in reicher Auswahl eſten Stoffen, 2 Beutl 908 25 89016 37 108 55 238 320 550 641 47 865 689 770 21222 450 (500) 672 77 727 816 87995 
a 5 beſter Ver⸗ q Pentler- 70 961 22030 (1500) 49 141 70 203 9 78 468 (500) 559 
BR. Grassmunn, 1 055 235 99 450 (800) 511 44 617 764 71 23292 403 648 (3000) 700 24042 (3:00) U1 64 
Kohlmarkt 10 ee & ftrafie 18. 24080 509 (300) 79 90 640 60 803 931 78 (500) 98 424 508 18 29 61 (300) 194 706 18 (B00) 988 
Ar un See 2 | ee zus } 28115 50 605 53 994 ns 101 20 524 130 70 55 579 (5000) 615 x 995 ae en 
Pult und Seſſel, 1 inof 5 616 716 839 939 45 24005 550 75 636 91 735 69 | 
id fiel, 1 neuer Kaminofen. I 3 12, 15, 90 318 428945 713 968 25000 51 274 75 880 408 540 744 22136 205 55 472 612 60 987 28052 208 98 488 

0 


Centralhallen, 
Neues Programm. 


1 2 neue 1500) 72 696 919 85211 502 (300) 507 608 820 25 320 575 682 715 46 79 35016 50 65 179 91 
Ofenrohre m. ‘ 9 85 (300) ele 86 208 16.07 80.345 95 nme (3000) 328 95° 680 c 07 034 2950 
enfniee, auch als Heizrohre anwendbar 5 60 8 f 
5 empfehlt Mun. 4 eite L arg ard m Tru Pope. 870 91 976 88027 95 118 271 (1500) 340 95 522 250 426 599 616.25 794 (3000) 9%%/ꝙͥ êH (500) 
Ed. Niedermey (eig 862 (3000) 953 28208 376 423 40 906 31 58 40017 137 66 68 70 234 61 508 78 (1500) 98 (5000) 780 823 907 (3000) 2 0 300 404% 
3 Famüllenbillets im Bureau. Bons glg 1 50471 280 322 558 61 707 837 51178 506 659 617 74 19 67 44111 250 359 57 % 711 03 843 023 747 960 828010 110 (3700) / 2% 849 


(3000) 42 57 964 474004 204 38 336 85 579 636 
(300) 819 55 95 (3000) 495354 498 (1500) 838 
9,7 (3000) 126068 595 608 933 422037 101 
(500) 59 80 205 471 712 (300) 911 178163 70 
330 600 85 877 937 429165 568 N 

150168 218 26 304 5 21 475 529 48 783 98 


880 900 8 66 89 481071 222 62 325 515 665 831 
988 188167 (1500) 323 (500) 469 98 509 43 57 
672 961 483022 97 479 510 611 (1500) 913 86 31 


18.4085 (500) 421 61 623 83 779 185065 (500) 
102 202 57 99 385 569 618 709 888 960 196199 
302 506 86 655 738 60 876 (1500) 482066 70 144 
234 365 (300) 450 512 45 46 738 825 (300) 943 
188389 93 559 (300) 66 757 (300) 77 838 94 950 
189198 330 94 (300) 481 82 94 (300) 509 13 75 
602 17 752 822 59 

190176 81 236 307 81 477 617 753 81 891 97 
901 191036 43 56 249 335 (3000) 409 86 546 98 
725 (3000) 42 75 968 192276 8316 467 623 759 77 
834 56 193324 (500) 797 886 494083 94 142578 
893 1958007 100 40 210 344 426 855 198073 77 
84 394 526 75 708 847 904 197010 102 (500) 240 
333 705 860 936 198147 238 305 (500) 494 
(3000) 560 662 (500) 710 917 199001 188 316 
54 455 76 537 53 515 90 741 842 969 95 

2000901 261 359 95 (3000) 447 60 590 728 
(3000) 35 51 916 47 804161 70 304 21 525 774 
208131 (1500) 45 47 99 345 471 635 765 
203103 40 80 289 98 308 59 (300) 457 80 (500) 
519 50 844 804007 24 42 143 (500) 80 25608005 
68 597 635 46 702 12 904 52 205026 419 653 
844 983 206053 58 151 567 202001 8 528 865 
78 (1500) 921 208014 56 78 275 98 419 85 808 
42 931 209105 56 445 881 92 935 

210001 49 130 322 90 411 541 (3000) 24242 
736 830 925 (300) 39 88 242022 34 (3000) 302 
952441 512 (300) 43 213055 86 (1500) 169 237 
56 800 36 21.4005 (1500) 66 (300) 95 134 55 91 
457 530 786 836 921 215010 164 508 52 64 631 
765 831 41 93 908 14 41 95 248014 37 76 224 
334 212060 129 324 466 69 77 89 532 664 840 66 
74 77 218037 120 97 819 40 92 555 631 936 
219101 9 359 568 (1500) 686 811 50 68 

280037 148 410 84 622 57 832 221089 120296 
364 586 608 770 901 41 42 2228018 142 220 460 


550 79 (500) 843 223138 97 (300) 887 666 
0 8 224068 9 350 485 


y Be u .v WE 


